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Die Triumphfahrt durch die Gaue .

Sus will öulöigt Dem Ml öet IMk «
.

Adolf Hitler : „ Ich weih , ich werde am 10 . April abends der reichste Mlann der Welt fein . Ich werde

das Höchste besitzen , das einem Mann auf dieser Welt geschenkt werden kann : Ein ganzes Volk !
"

Don Heidelberg nach Stuttgart .

Stuttgart , 1 . April . Fast drei Jahre lang war der Führer
nicht mehr in Württemberg und Stuttgart , der Stadt der Aus¬

ländsdeutschen . Es ist daher zu verstehen , daß von Heidel¬
berg ab die Bevölkerung der Gaue Baden und

Württemberg dem Führer auf seiner Fahrt von der Neckar¬

stadt nach der württembergischen Gauhauptstadt b e g e i st e r t e

Kundgebungen der Freude bereiteten . Überall ist die

Bevölkerung zur Bahnstrecke geströmt , wie so ost — kilometer¬
weit sind sie gegangen und gefahren — , nur um den Führer
auf seiner Fahrt durch das deutsche Land zu grühen .

Und dann fährt der Sonderzug in Stuttgart ein , das als

Stadt der Ausländsdeutschen ganz besonders eng mit dem

großdeutschen Gedanken verbunden ist . Als der Führer mit

seiner Begleitung dem Zug entsteigt , braust ihm ein

einziger Freudenschrei entgegen , der von der

zu Tausenden auf den Nachbarbahnsteigen wartenden Menge
lawinenartig weitergetragen wird und auf die Zehntausend «

Lbergreift , die schon seit den späten Vormittagsstunden den
weiten Bahnhofsvorplatz umsäumten .

Die Jubelruse nehmen auch kein Ende , als der Führer
auf dem Hindenburgplatz die Fronten je einer Ehren¬
kompanie des Heeres und der Luftwaffe , einer Ehrenhundert¬
schaft der Polizei und der Ehrenformationen sämtlicher
Gliederungen abschreitet . Die riesige Menge kommt nicht zur
Ruhe , da jetzt ihr sehnlichster Traum , den Schöpfer des großen
Deutschen Reiches zu scheu und ihm Dank zu sagen , erfüllt ist .

Empfang im Rathaus .

9tun beginnt der Führer seine Fahrt zum Rathaus .
Die Triumphstratze , die sich ihm auftut , ist über einen Kilo¬
meter lang . Die Menschenmassen sind vor Begeisterung , wie

man im Schwabenlande sagt , vollkommen aus dem Häuschen
geraten . Tief gegliedert stehen sie an den Bürgersteigen , recken

die Arme , schwingen Tausende von Hakenkreuzfähnchen , und

haben nur den einen Wunsch : Dem heißgeliebten Führer in
die Augen sehen zu dürfen .

Der Führer fährt am Rathausportal vor . Ober¬

bürgermeister Dr . Strölin geleitet ihn in den großen Sitzungs¬
saal Beim Betreten des Saales grüßt die Versammlung den

Führer mit langanhaltenden Heil -Rufen . Gauleiter , Reichs¬
statthalter Murr , begrüßt den Führer , worauf Oberbürger¬
meister Dr . Strölin die Willkommenwllnsche der Stadt

aussprach .
Der Führer antwortet mit kurzen z u H e r z e n

gehenden Worten . Er weist darauf hin , daß der

großdeutsche Gedanke von frühesten Jahrhunderten
an bis in die neueste Zeit gerade bei den Schwaben stets
mit seine stärkst « n Vertreter gefunden habe und daß
Stuttgart als die Stadt der Ausländsdeutschen ganz besonders
aufgeschlossen sei für die Schaffung des Eroßdeutschen Reiches .

Eine feierliche Ergriffenheit bewegt die Anwesenden , als
der Führer erklärt : „ Daß ich selbst vom Schicksal ausersehen
worden bin , diese große geschichtliche Wende herbeizuführen ,
ist mein eigenes höchstes Lebensglück !"

Und als der Führer dann abschließend seiner Über¬

zeugung Ausdruck gibt , daß am 10 . April das ganze
deutsche Volk durch sein Votum sein Verständnis
für diese große geschichtliche Stunde beweisen
werde , da geben der jubelnde Beifall der im Saal Versam¬
melten und die tosende Begeisterung der Massen , die auf dem

Rathausplatz stehen , die Bestätigung .
Hierauf trug sich der Führer in das Goldene Buch der

Stadt Stuttgart ein und besichtigte dann eine im Konferenz¬
zimmer aufgebaute Ausstellung von Modellen verschiedener
Stuttgarter Großbauten . Immer wieder mußte dann der

Führer dem stürmischen Verlangen der auf dem Rathausplatz
aufmarschierten 100 0 0 Pimpfe und Jungmädels
nachgeben und sich auf dem Balkon des Rathauses zeigen
Vieltausendsach brachen sich immer wieder die Heilrufe und
die Sprechchöre . Hier grüßte den Führer die württembergische
Jugend , seine Jugend .

Volksdeutsche Jugend beim Führer .

Der Führer hörte während seines Aufenthalts im Stutt¬

garter Rathaus , daß eine größere Gruppe volks -

deutscher Jugend aus allen Siedlungsgebieten Europas
in Heimattrachten anwesend sei .

Der Führer wünschte , diesen jungen Volksdeutschen ein

Zeichen der Verbundenheit zu geben , und begrüßte sie
Im großen Sitzungssaal des Rathauses , indem

gt jedem einzelnen Burschen und Mädchen die Hand drückte

» nd sie nach ihrer Heimat fragte .
Die etwa 150 Volksdeutschen erlebten in tiefster Er¬

griffenheit diesen Höhepunkt ihres Lebens , und jedes
Mädchen gab dem Führer seinen , wenn auch noch so kleinen ,
Blumenstrauß .

Nachdem der Führer mehr als eine Stunde im Rathaus
verweilt hatte , setzte er die Fahrt durch das Spalier der

Seine Sorge gilt allen !

Hilf du ihm seine Sorgen tragen durch ein

einmütiges Bekenntnis zu ihm und seinem Werk .

&

< ^ 11' M . 8L. M i
W

Am 10 . April : Ja !

Stuttgarter Bevölkerung zum Hospiz Viktoria fort .

Ununterbrochen während der ganzen Zeit der Anwesenheit
des Führers im Rathaus jubelten die Masten , die zu vielen

( Fortsetzung auf Seite 3 ) .

Die Leistung entscheidet !
Von Fritz Günther .

Wenn der Führer und seine Getreuen in diesen Tagen ,
da der Wahlkampf für die Abstimmung seinen Höhepunkt

erreicht , immer wieder in von begeistertem _Enthusiasmus

getragenen Mastenkundgebungen auf die entscheidende Be¬

deutung des 10 . April als dem Stichtag für die Einmütig¬
keit der Gesinnung eines 75 - Millionen «

Volkes Hinweisen , dann klingt in unserem Herzen zunächst
das erhebend große Geschehen dieser Märztage an , in denen

mit der Heimkehr Österreichs die deutschen Gaue durch Adolf

Hitler wieder zu einem Reiche zusammengeschmiedet wurden

und die Sehnsucht eines Jahrtausends Erfüllung fand . Und

es ist immer wieder ergreifend zu erleben , wie nahe über alle

Entfernungen unseres weiten Vaterlandes hinweg wir uns

alle sind , und wie tief das Bekenntnis zur deutschen

Blutsgemeinschaft Ausdruck unseres innersten Wesens

geworden ist . . ,
Diese Tage von wahrhaft historischer Bedeutung , und diese

Großtat des Führers , beherrschen so sehr alle Gemüter , dag
darüber leicht vergessen .wird , was in dm fünf Iah re n

der nationalsozialistischen Regierung mit felsenfestem Glauben

und unerschütterlicher Einsatzbereitschaft zu leisten war
und geleistet werden mußte , um der Welt zu geigen ,
daß die Politik des Führers , dem heute alle , deutschen Men¬

schen aus übervollem Herzen zujubeln , das Größte vollbracht

hat , was einem Staatsmann gelingen ftfnn : einBolkglück «

lich zu machen . .. . .
Der Weg zu diesem außerhalb jedcr ^ Vergleichsmoglichkeit

stehenden Erfolg war hart und mühsam , und nur die Ge¬

wißheit , daß der stahlharte Wille ein opferbereites Volk hinter

sich hatte , sowie der unerschütterliche Glaube an den deutschen
Wiederaufbau haben vollbracht , was als „ d a sx deutsche
Wunder " in die Geschichte eingehen wird . Der Führer
selbst hat in einer seiner letzten großen Reden gesagt : , D̂as

deutsche Volk soll in diesen Tagen noch einmal überprüfen ,
was ich mit meinen Mitarbeitern in den fünf Jahren seit der

ersten Wahl des Reichstages im März 1933 geleistet habe . Es

Mol AM eotlorot eine tolooWt .4

Die Erklärung der österreichischen Bischöfe , ein spontanes Bekenntnis . — Stimme unsres

gemeinsamen deutschen Blutes . — Eine Zeit größter innerer Befriedung .

Aufklarender Brief
an Gauleiter Bürckel .

Wien , 1 . April . Der Erzbischof von Wien , Kardinal
2 « n i tz e r , hat an Gauleiter Bürckel folgenden Bries ge¬
richtet :

Sehr geehrter Herr Eauleiterl Ich fühle
mich bewogen , Ihnen zu einem B e r i ch t , von dem ich Kennt¬
nis bekam und den der Berliner Havas - Bertreter zu
dem Ausruf der österreichischen Bischöfe unter dem 28 . März
verbreitet hat , einige ausklärende und richtigstellende Be¬
merkungen zu geben .

Der Havas -Bertreter schreibt : Mau könne diese Kund¬
gebung mit dem Besuch in Verbindung bringen , den der

Päpstliche Nuntius in Berlin vor zwei Tagen Herrn
Reichsaußenminister von Ribbentrop gemacht habe .

Dazu stelle ich fest : Die feierliche Erklärung der

Bischöfe steht mit dem Besuch des Päpstlichen Nuntius in
Berlin in keinerlei Beziehung . Vielmehr ist sie angesichts der
bedeutsame » geschichtlichen Stunde der Wiedervereinigung
Österreichs mit dem Deutschen Reich spontan ersolgt .
Dies erhellt das Vorwort , das die Bischöfe ihrer Erklärung
vorausgeschickt haben .

Auch die Behauptung des Havas - Bertreters in dem

gleichen Bericht , die besagt , daß der Aufruf als eine ent¬

spannende Geste der Bischöfe zu betrachten sei , muß ich
zurückweisen , denn ichhalteesuvtermeinerWLrde ,
in einer so wichtigen geschichtlichen Situa¬
tion Gesten zu mach en .

Ich betone nochmals , die Erklärung der Bijchöse wie

überhaupt unsere Stellnngnahme zur Wahl ist grundsätzlich
zu werten als ein allein der Stimme unseres ge¬
meinsamen dentschenBlntes entspringendes
Bekenntnis .

Ich möchte darüber hinaus Ihnen ganz ossen meinen

innigsten Wu » sch in diesen geschichtlichen Tagen bekannt -

gebeu , nämlich , daß mit der Erklärung der Bischöse ein

Wendepunkt im religiös - kulturellen Leben

nnseres Gesamtvolkes eingetreten sein möge , der

eine Zeit größter innerer Befriedung und Aussöhnung

zwischenKirche , StaatundPartei einleitet .

Ich darf hoffen , daß dieser mein Brief auch geeignet ist ,
in Zukunft etwa noch austretenden irrigen und unrichtigen
Behauptungen in Wort und Schrift , woher sie auch kommen

mögen , von vornherein die Spitze abzubrechen .

Mit dem Ausdruck vollkommener Hochschätzung und Heil

Hitler ! Th . Kard . I n n i tz e r , Erzbischof ."

❖

as . Die Havas - Agentur , di « offenbar nicht auf
tendenziöse Nachrichten verzichten kann , hat eine

schallende Ohrfeige erhalten . Dieses französische
Nachrichtenbüro war , da es auf eine andere Entwicklung ge¬
hofft und gewartet hatte , höchst unangenehm berühri ge¬
wesen von der Erklärung der österreichischen Bischöfe , in

welcher diese „ im Bewußtsein , datz in unseren Tagen die

tausendjährige Sehnsucht unseres Volkes nach Einigung in
einem großen Reich der Deutschen ihre Erfüllung findet " sich
spontan für den Anschluß und für die Volksabstimmung
ausgesprochen haben . Das Havas - Büro glaubte der Welt
die Lüge vorsetzen zu müsten , daß diese Erklärung der öster¬
reichischen Bischöfe unter Zwang abgegeben sei . Durch den

neuen Brief des Kardinals Jnnitzer an den Gauleiter
Bürckel ist diese Lüge schnell undeindeutigwider -

Iegt . Der Kardinal stellt — und seine Worte werden jetzt
wohl nirgends mehr in Zweifel gezogen werden — ausdrück¬

lich fest , daß die historische Erklärung der Bischöfe spontan

erfolgt ist . Mit diesem Brief des Wiener Erzbischofs ist eine

Auslandshetze zusammengebrochen , deren

niedrig « Gesinnung der Kardinal mit den Worten feststellt ,
er halte es unter seiner Würde , in einer so wichtigen ge¬
schichtlichen Situation „ Gesten

"
zu machen . Er ^ verwei -st aus¬

drücklich darauf , daß das Bekenntnis der Bischöfe zum Deut -

scheu Reich Adolf Hitlers « in dem gemeinsamen
deutschen Blute entsprechendes Bekenntnis

ist . Mit diesem neuen Bekenntnis der österreichischen Bischöfe
zur gesamtdeutschen Schicksalsgemeinschaft — denn als solches
Bekenntnis kann und muß man das Schreiben des Kardinals

Jnnitzer bewerten — bricht eine üble Lügenhetze zusammen .
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JZi # nationalsozialistischer Tatkraft !

den
Blut

„ Das Volk , das
Kamps oder das

Das grobe Leid eines Volkes .
— Das grobe Heimweh eines Volkes !

_ _ _____ __ ___ nicht
mehr lauge dauern !"

Sorgt dafür , daß am 10 . April eaf ewig dieses Leid gestillt und dieses Heimweh - rMt wird ! Alle sage « . Sa " !

Pe Das nebenstehende Bild
V zeigt eine erschütternde
W4 Szene aus dem Summer’ 1937 auf dem Obersalz¬

berg . Mädchen und
Frauen aus Wels in
Oberöfterreich besuchen
den Führer . Das

Mädchen , aus befielt
Schultern der Führer
seine Hände legt , klagt
ihm , daß sein Bruder
im Kamps für die Be¬
wegung erschossen worden
lei . Bon den umstehen¬
den Mädels und
Frauen hatte saft jede
etw » Bruder oder
Gatte » im Zuchthaus .
Ihre Miene » spiegel »
so «echt da » tiefe Heim¬
weh des geknechteten
und unterdrückten deut¬
sche» Volkes in Öster¬
reich . Der Führer tröstete
fie mit de » Worten :

100000 RM . für arme Bergbauern .

Innsbruck , 1. April . Landeshauptmann Christoph

verkündete das Sofortprogramm für die Arbeitsbeschaffung

in Tirol . In seiner Mitteilung verweist der Landeshaupt¬

mann darauf , dah Tirol als Fremdenverkehrsland t n

erster Linie auf den Fremdenverkehr ange -

w i « f e n ist und wegen seiner Schönheit vor allem das Reye -

ziel der Volksgenossen aus dem alten Reichsgebiet darstellen

wird . . .
Erste Voraussetzung zur Durchführung eines geseigerten

Fremdenverkehrs ist die Initiative der Fremdenlndustri « und

der Privatwirtschaft . Die zweite Voraussetzung ist die Ver ¬

besserung der Verkehrsoerhaltnrsse rn Tirol ,

ivofür bereits in den kommenden Jahren folgendes Pro¬

gramm verwirklicht werden soll : . .
1 . Mit sofortiger Wirksamkeit S t a u b f r e i m a ch u n g

sämtlicher Strahen sowie Talstrahen in den Nebentalern des

Inntales mit einem Kostenaufwand von 3 >4 Millionen

^ ^
L

^
AÜsbau einer 8 Meter breiten Fernstrahe

alsVerbindungMünchen — Innsbruck durch das

^
3 . eine Autobahn oder Autostraße —

Innsbruck mit Anschluß an die Reichsautobahn zur

raschen Verbindung Tirols mit SBten mit .einem

Kostenaufwand zwischen 40 und 80 Millionen Schilling je

nach dem Ausmaß der Autostraße , .
4 . eine zweite Nord - Sud - Autobahn durch

Tirol mit einem Kostenvoranschlag von 150 Millionen , wobei

die Vorarbeiten für die Projektierung sofort rn Angriff ge¬

nommen werden .
5 . die Weiterleitung d er n e u e n A lpen -

st raße im Gebiet des Kreises Kitzbuhel aus Trroler Gebiet

8 . Errichtung einer neuen südlichen Alpen st raße

im Gebiet Gerlos ftZillertal ) , r , - f R
7 . sofortiger Ausbau der Arlbe rgstraße auf 8

Meter Bergstraßenbreite und Neuherstellung des Stratzen -

stückes Haiming — Imst ,

wird ein geschichtlich einmaliges Erlebnis fest¬

stellen müssen .
"

Blicken wir fünf Jahre zurück , so erinnern wir uns zu¬
nächst schaudernden Herzens an eine Zeit grenzenloser wirl -

schaftlicher Not , an Arbeitslosigkeit , Hunger und Elend , an

Verzweiflung und Hoffnungslosigkeit , die alle Menschen

beherrschte . Glückliche Menschen vergessen schnell ; man muß

ihnen deshalb ins Gedächtnis rufen , daß im Jahre 1932

Clemenceaus furchtbares Wort wahrgeworden schien , es

gäbe 20 Millionen Deutsche zuviel . Nicht weniger als

7 Millionen Arbeitslose wurden bei der Machtergreifung

gezählt und nur 11,5 Millionen Arbeiter hatten überhaupt

Beschäftigung . .
Eine der ersten Maßnahmen des Führers war es , diese

Riesenarbeitslosigkeit zu beseitigen . Arbeit u n d B r o t

war die Losung , mit der das große Aufbauwerk Adolf Hitlers

begann . Und es wurde geschafft . Wenn im Herbst vorigen
Jahres bereits wieder 20,1 Millionen deutscher Menschen rn

Arbeit und Lohn standen , und der Arbeitsdienst aufgerufen
werden mußte , um bei der Einbringung der Ernte mitzuhelfen

so kann heute von einer Arbeitslosigkeit

überhaupt nicht mehr gesprochen werden . Das

Volkseinkommen ist dabei von 45,2 Milliarden im Jahre 1932

auf 68 Milliarden im Jahre 1937 angewachsen . Wobei zu

berücksichtigen ist , daß die Einkommens e rh oh ung

infolge der nationalsozialistischen Preisbildungspolitik und die

Steigerung der Warenerzeugung bei Ausschaltung jeglicher
Spekulation auch tatsächlich eine Kaufkraft - Erhöhung
bedeutet .

Die Menschen fanden damit wieder Mut zum Leben

und zur Gründung einer Familie , was in der erheblich

gesteigerten Zahl her Eheschließungen und in der Erhöhung
der Geburtenziffer seinen Ausdruck fand . Der Fürsorge
für den Nachwuchs unseres Volkes durchs die

NS .-Volkswohlfahrt und das Hilfswerk „ Mutter und Krnd

verdanken wir Einrichtungen , die in der ganzen Welt ihres¬

gleichen nicht finden . Den schönsten Ausdruck aber fand die

neue Volksgemeinschaft in dem Winterhilfswerk , das

jedem Volksgenossen Gelegenheit gab , durch opferfreudige

Spenden zu verhindern , daß irgendwo ein Deutscher noch

hungert oder friert .
Den sozialen Maßnahmen , die im einzelnen

aufzuzählen den Rahmen dieser Betrachtung sprengen rouibe ,
reihen sich die kulturellen Leistungen auf allen Ge¬

bieten der Kunst und des Lebens an . Theater , Musik , Rund¬

funk Reisen , Sport usw ., wobei besonders der unermüdlichen

Arbeit der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freiche
"

gedacht
werden soll — wir erinnern hierbei nur an die KüF .- Rel >en ,
die dem Arbeiter Gelegenheit bieten , die Weite und Größe

der Welt dankbaren Herzens zu erleben — , lassen einen Auf¬

schwung erkennen , der , ziffernmäßig ausaedrückt , immer

wieder den Neid und die Bewunderung des Auslandes weckt .

Uber die wirtschaftlichen Erfolge und die Maßnahmen auf dem

Gebiete der Landwirtschaft , der Technik und der Industrie soll
bei anderer Gelegenheit gesprochen werden .

Überall ist der Erfolg in die Augen springend , und die

Leistung des Nationalsozialismus , der die unerschöpsliche Volks¬

kraft wieder lebendig gemacht hat , deutlich . Und diese

Leistung , mit der der Führer einem ganzen Volk den

Glauben an sich selbst wiedergegeben hat , entscheidet auch
am 10 . April , an dem wir uns mit heißem Herzen und

unwandelbarer Treue zu Adolf Hitler , dem Befreier des

Rheinlandes und ix t deutschen Ostmark , bekennen , und in

einer einzigartigen Willenskundgebung als glückliche Men¬

schen eines geeinten und - geachteten starken Deutschen Reiches
dankbar und freudig unser „ Ja "

sprechen .

besserungen
^ nü . bet $ ßaHeiIräj4e in Tirol , wo -

Bet die Verwirklichung der Westtiroler Wasserkraftwerke

ebenfalls zu einem nahen Zeitpunkt in Aussicht genommen ist .

Wie Landeshauptmann Christoph werter mrtterlte , wur¬

den am Donnerstag die ersten 10 0 0 0 0 Mark f u r a r m e

Ber -abauern in Tirol zur Verfügung gestellt .

Außerdem wurden bisher in Tirol 300 000 lfater =

stützung von Arbeitern und für die Jugend , die größtenteils

mit eingefallenen Wangen auf den Schulbänken saß , ausge -

geben . . .
Arbeiter - Einstellungen m den Jndustnewerten

Wie « . 1 . April . 2m Zuge der Wiederbelebung der . öster¬

reichischen Wirtschaft , die nach dem Wunsch . Hermann Gorings

als Beauftragten des Führers für den Vrerjahresplan so¬

fort mit allen Mitteln gefordert werden soll

haben die S t e y r - W e r k e in den letzten Tagen bereits auf

Grund größerer Auftrage aus dem Reich uber 800 Mann

neu eingestellt . Auch die zu dem Kreis der Steyr -

Werke gehörenden Erazer Puch werke ha ^ n eine Reihe

von Aufträgen erhalten . Außerdem sind die Werke auch jetzt
wieder in der Lage , aussichtsreiche Verhandlungen über

größere Exportaufträge aufzunehmen .

Im Leobener Jndustriebezirk hat das S u t t e n w e r k

Donawitz feit dem 15 . Marz bereits 40 0 Arbeit e r

neu e i n st e l l e n können . Zur Zeft wird eine große

technische Verbesserung der Detriebsanlage vorbereitet , und

es werden die Pläne für große Vetriebserweiterungen ausge -

arboitet , durch die einige tausend Arbeiter neue Beschäftigung

finden werden .

Gemaßregelte wieder auf ihrem Arbeitsplatz

Wie « , 1 . April . Im Gaswerk Leopoldau in

Floridsdorf fand am Donnerstagabend ein Be¬

tri e b s a p p e l l statt , an dem die gesamte Belegschaft von

fast eintausend Mann , meistens mit ihren Familrenmrt -

aliedern , teilnahmen , ferner 74 Arbeitet und 8 Ange -

stellte , die unter dem gestürzten System wegen Beteiligung

an dem Aufstand im Februar 1934 entlassen worden

waren Darunter befinden sich auch zwei Arbeiter , die zum

Tode durch den Strang verurteilt worden waren und in letz¬

ter Stunde zu lebenslänglichem Kerker begnadigt worden

waren Dr . Neubacher erklärte : „ Es ist mir ein « ungeheuere

moralische Genugtuung , an der Aktion der Wiedereinstellung

gemaßregelter Arbeiter mitzuwirken . Diese Aktion ist zutiefst

eine nationalsozialistische . Wir nehmen die ehemals g e -

maßregelten Arbeiter nicht aus Gnade wieder auf ,
andern ehrenhalbei .“ Einer der damals zum Tode

verurteilten Arbeiter dankte dem Bürgermeister in bewegten

Worten für die Wiedereinstellung .

über 100 Wiener Schulen werden renoviert .

Wie « , 1 . April . Im Zuge der nationalsozialistischen
Arbeitsbefchaffungsmaßnahmen hat Bürgermeister Dr . Neu¬

bacher verfügt , daß in erster Linie die Instandsetzung der

Wiener Schulen in Angriff genommen wird . Da in den

letzten Jahren ausreichende Mittel nicht zur Verfügung ge¬

stellt wurden , sind die hiesigen Schulgebäude zum großen Teil

in einem erschreckend vernachlässigten Zustand . II . a . Müssen

in 74 Schulen die völlig veralteten und ver¬

brauchten Heizungsanlagen erneuert werden .

Etwa 25 Gebäude erhalten statt der Gasbeleuchtung endlich

elektrisches Licht . Weiter sind in zahlreichen Schulen um¬

fangreiche bauliche Jnstandsetzungsarbeite « vorzunehmen .

Ernennungen im Auswärtigen Amt

Staatssekretär vo « Mackensen Botschafter in Rom . — Frei -

Herr v . Weizsäcker zum Staatssekretär ernannt . — « otschoster

v . Dirksen — London , Botschafter Ott — Tokto , Unterstaats -

sekreiär Woermann .

Berlin , 1 . April . Der Führer und Reichskanzler hat

folgende Ernennungen ausgesprochen :

Der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , v . Mackensen ,

wird zum Botschafter in Rom ernannt . Zum Ttaats -

sekretär des Auswärtigen Amtes wird der Mtmstertaldtrekkor

und bisherige Leiter der politischen Abteilung im Auswär¬

tigen Amt , Freiherr von Wetzsäcker , berufen .

Zum Botschafter in London wird der bisherige Bot¬

schafter in Tokio , von Dirksen , und zum Botschafter t «

Tokio der bisherige Militärattache in Tokio , Eeneralmaior

011 , ernannt .

3um Ministerialdirektor und Leiter der politischen Av -

teiluna des Auswärtigen Amtes mit der Amtsbezeichnung

llnteritaatssekretär wird der bisherige Botschaftsrat an der

Botschaft in London , Gesandter Woermann , ernannt . Zu

seinem Nachfolger als Botschaftsrat in London ist Gesandt -

schaftsrat The - Kordt ernannt worden .

Ferner hat der Führer und Reichskanzler dem Abtei¬

lungsleiter in der Dienststelle des Beauftragten für auhea -

volitische Fragen der NSDAP , im Stabe des Stellvertreters

des Mhre ^ Dr . von Raumer , den Charakter als Ge¬

sandten verliehen .

Polnische Demarche in Prag .

Rinwri » auf die polenseindliche Tätigkeit der tschechische «
y

Kominternsektion .

Warschau , 2 . April . ( Funkmeldung . ) Wie in War¬

schauer politischen Kreisen verlautet , hat die polmiche Regle -

runa bei der Prager Regierung durch ihren diplomatischen

Verrreter in der Frage der Tätigkeit der Komintern « men

Schritt unternommen . Die Warschauer Regierung hwbe batauf

Hinweisen lassen , daß die Kommtern auf dem Boden der

Tschechoslowakei eine Aussallbasrs gegen Pole «

errichtet habe .

Verkauf von Hettumgas .

Abänderung der bisher geltenden Bestimmungen .

Washington , 1 . April . Der amerikanische Innenminister

hat mit Zustimmung Roosevelts die vom 10 . Marz datierten

Abänderungen zu den Bestimmungen veröffentlicht die aus

Grund des Heliumgesetzes für den Verkauf von Heliumgas an

inländische oder ausländische Käufer am 14 Januar 1938 er¬

lassen worden waren . Erstens muß bei Stellung eines An¬

trages eine Kaution zur Sicherung der Innehaltung aller

Bestimmungen hinterlegt werden . Zweitens mug sich bet

Käufer zu jeder Zeit eine Untersuchung seiner

Lustschiffanlagen und seiner Lufts -h . N « ge¬

fall en lassen . Drittens hat der Innenminister das

Recht , jede weitere Lieferung von Helium elnzustellen und die

in Amerika in Dollar hinterlegte Kaution für , verfallen zu

erklären , falls er die Überzeugung gewinnt , daß das ameri¬

kanische Helium zu militärischen Z w ecken benutzt wird

oder die Verkaufsbedingungen in _ sonst irgendeinem Punkt

nicht genau innegehalten worden sind .

Di « praktische Auswirkung dieser Ausführungsbestim -

mungen auf den zwischenstaatlichen Luftschifsoerkehr bleibt ab¬

zuwarten .

Der Duce an den Führer .

Antwort aus das Glückwunschtelegramm Adolf Hitlers .

Berlin , 1 . April / Der Duce hat auf das ihm zu .seiner

Ernennung zum Eisten Marschall des Imperiums geiandte

Telegramm des Führers wie folgt geantwortet : . ..'
Hitler, . Berlin . - Ich danke Ihnen herzlichst mr

Ihr -Telegramm und die Wünsche , die Sie für das f aschlstif che

Italien aussprechen . Ich sende Ihnen weine freund¬

schaftlichsten Grüße . Mussolini .

Daranqis an Mussolini .

Budapest , 1 . April . Ministerpräsident Darany i hat ,

wie amtlich mitgeteilt wird , an Mussolini folgendes Tele -

^ ^ "
n ^ ^

ersuche Eure Exzellenz , als Erster Marschall des

italienischen Imperiums meine wärmsten und a u f r i q -

tigsten Glückwünsche entgegenzunehmen .

Russischer Schwarzsender war wieder zu hören

„ Wir können dieses Lebe « nicht mehr ertragens «

Riga , 1 . April . Bereits seit einiger Zeit ist in Lettland ,

wie schon gemeldet , ein Schwarzsender aus der

Sowjetunion zu hören , der eine Stalin feindliche

Werbung betreibt und täglich um Mitternacht auf Kurz¬

welle sendet . Nach eigener Angabe steht dieser Schwarzsender

im Dienste des „ Verbandes der Befreier
"

, der einen Kampf

gegen Stalin führt . Obwohl dieser Sender stark gestört

wird , konnte er auch jetzt wieder seine Sendungen durchführen .

U . a . erklärte der Sprecher : „ Wir könne n h ier d ie se s

Leben nicht mehr länger ertragen und wollen

> auch nicht länger unterdrückt werden !"
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8 . Ausbau der Eisenbahnstrecke Kufstein

Wörgl als zweigeleisige Bahnstrecke , großzügiger Ausbau

Ar Hebung der Produktionstatrgkert der

Landwirtschaft in Tirol in Form der Wrldbachver -

bauung sowie der Herstellung der Äferwege und Alpver -

M MM AmiA in MM genommen
Verbesserung der Verkehrsverhältnisse in Tirol durch Stratzen - Neubauten .

scheut , wird nie den
Sieg erringen . Habt
Geduld , es wird

Seite r . Nr . 78 .



SamstaMonBag, ' 2 .7r . ApM iW . Wiesbadener Tagvlätk Nr . 78 . Seite 3 .

*

( Fortsetzung von Seite 1 .)

Tausenden auf dem Platz vor dem Rathaus versammelt sind ,
dem Führer zu . Als er nun das Rathaus wieder verläßt , da
empfängt ihn aufs neue ein grandioser Orkan der Begeiste¬
rung , dieser einzige Ausdruck der Freude und des Jubels .

In langsamem Tempo fährt der Führer im Wagen
stehend durch die Straßen der Stadt der Ausländsdeutschen .
Er grüßt nach allen Seiten , grüßt alle die unzähligen
Zehnt au sende , die aus dem ganzen Schwabenlande an
dieser Triumphstraße zu sammen

'
ge >tröm t sind , um dem

Führer aus übervollem Herzen zu danken . Auf dem weiten
Schloßplatz drängt sich die unübersehbare Menschenmenge , die
auch hier wieder dem Führer einen jubelnden Empfang be¬
reitet . Auch vor dem Hospiz Viktoria , in dem der Führer sich
für einige Stunden aufhält , stehen aufs neue dicht gedrängt
die Menschenmassen . Kaum hat der Führer das Hotel be¬
treten , verlangen die Tausende in den Nebenstraßen immer
wieder aufs neue in Sprechchören , den Führer zu sehen , und
endlich wird ihr Herzenswunsch erfüllt . Der Führer tritt auf
den Balkon des Hotels hinaus und grüßt sie alle , die nicht
müde werden , ihm ihre Liebe und Treue zu bezeugen .

toi “
genannt wird , und der , der ein ganzes Volk gegen sich

hat , als Demokrat auftreten kann .
"

Minutenlang dauerten die Zustimmungskundgebungen ,
als der Führer erklärt , das deutsche Volk werde seine Hand¬
lungsweise verstehen und billigen . Die Kundgebungen waren
so gewaltig , daß es erst dem Führer nach einer langen Pause
wieder gelang , weiterzusprechen .

Und dann gab es am Schluß dieser denkwürdigen Kund¬
gebung noch einmal eine Szene , wie sie sich eindringlicher und
großartiger überhaupt nicht vorstellcn läßt . Der Führer er¬
bat vom deutschen Volk die Bestätigung seines geschichtlichen
Auftrages . Das deutsche Volk solle Mann für Mann , Frau
für Frau bekennen und vor der Nachwelt festlegen , daß hinter
dem einen Mann das ganze Volk , die ganze Nation steht , daß
sie die Handlung während der geschichtlichen Märztage billigt .

Das solle der Nachwelt bezeugt und auch der Umwelt be¬
wiesen werden :

„ Ich , der sogen . Diktator , bitte das deutsche Volk
um sein Votunt .

“

Da gab es kein Halten mehr . Die Masten sprangen auf
die Sitze und immer aufs neue branden Freuden - und Dankes -
rufe zum Führer empor .

Die Nullung iw wlsWWn Avni.

Am Donnerstag hat sich , wie wir berichteten , der Nicht¬
einmischungsansschuß erneut mit der Frage der Zurückziehung
der Freiwilligen aus Spanien beschäftigt . Zu endgültigen
Beschlüssen ist man auch diesmal , wie nicht anders zu erwar¬
ten war , nicht gekommen . Wenn nicht alles täuscht , so wer¬
den die Ereignisse sehr viel schneller sein , als der Nichtein -

mischungsausschnß und werden ihn von seiner schweren Auf¬
gabe erlösen . Ein Teil der auf der rotspanischen Seite
kämpfenden Freiwilligen hat es nämlich schon inzwischen vor¬
gezogen , zu verschwinden . Das sind jene internationalen
Truppenteile , die an der an die Pyrenäen angelehnten rot¬
spanischen Front standen . Sie sind in sehr erheblicher Anzahl
auf französisches Gebiet geflüchtet . Den Franzosen macht
dieser Massenzustrom von F l ü ch tlin gen einige
Sorgen und ein französisches Blatt setzt sich bereits für eine

Schließung der Grenze ein , da man es den auf der roten Seite

Kämpfenden überlasten müste , sich General Franco zu er¬

geben , der sich nicht unbarmherzig zeigen würde . Jedenfalls

zeigt dieser Zustrom von rotspanischen Flüchtlingen nach
Frankreich , daß auch Teile der nördlichsten rotspanischen

Front zum Einsturz gebracht worden sind , wobei oftensichtlich
auch hier die Truppen Francos durch sehr geschickte Um¬

gehungen die roten Verteidiger aus ihren Stellungen heraus -

Das grandiose Erlebnis in derSchwabenhalle .

Von grenzenlosem Jubel umbrandet , sprach der Führer
am Wend in der Schwabenhalle . Er zeigte den langen
Weg , der notwendig war , bis aus den deutschen Stämmen
ein Bolk und aus einem Volk ein Reichwurde . Er zählte
die vielen Versuche auf , die gemacht wurden , um zu einer
deutschen Reichsgründung zu kommen . Hellauf jubeln die
Schwaben , als der Führer erklärte , daß gerade der schwäbische
Stamm sich immer dann ausgezeichnet habe , wenn es galt ,
für eine größere Einheit der Deutschen einzutreten , für diese
Einheit zu werben und — wenn nötig — dafür zu kämpfen
und zu sterben , und daß es keinen solchen Versuch in der
deutschen Geschichte gegeben habe , bei dem nicht die Schwaben
an erster Stelle gestanden hätten . Diese so oft erwiesene
Treue zu Deutschland habe auch ihn veranlaßt , auf
seinem Werbezug für ein größeres Deutschland hierher zu
kommen . Mit neuem stürmischem Beifall dankten die Schwaben
dem Führer für den schweren Kampf , den er als unbekannter
Soldat des Weltkrieges begann ; daß er eine Bewegung zum
Siege führt , die dem deutschen Volk einen neuen Lebensweg
wies , und einen neuen Lebenszweck gab . Herzliche Zustim¬
mung und Dank auch findet die Feststellung des Führers , daß
im Nationalsozialismus eine mögliche Lebensform für das
deutsche Volk gefunden worden ist , die tragfähig genug ist ,
um unser Volk für seinen Lebensweg zu stärken .

Dann läßt der Führer die mitreißenden Ereignisse der
letzten Wochen wieder aufleben .

Mit Empörung hörten die Menschen , in welch unfaßbarer
Weise Schuschnigg Verrat am deutschen Volk geübt hat ,
daß er sich nicht scheute , in einem aufgefundenen
Brief an einen seiner Landeshauptleute zu erklären , „ daß
ihm nichts anderes übrig bleibe , als scheinbar den Forde¬
rungen dieses Manes ( des Führers ) zu folgen ,
daß er dies aber nur tue , um Zeit zu gew inn en , bis das
Ausland anders eingestellt sei . Dann

"
wolle er sich dagegen

zur Wehr setzen . „ Mit harter Ironie rief der Führer unter
dem dröhnenden Beifall aus : „ Wir leben ja in einer Zeit ,
in ^ der ^ derjenige , der ein ganzes Volk hinter sich hat , „ Dikta -

aberfchlachtschiffe beschlossen .

England und USA . überschreite » die 35 000 -To « ne « - Grenze .

as . Berlin , 2 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Die in der letzten Zeit immer wieder anftauchenden
Meldungen , ob England und die Bereinigten Staaten zum
Bau von Überschlachtschifsen übergehen werden , finde « jetzt
ihre Bestätigung durch die Veröffentlichung eines Notenaus¬
tausches der llnterzeichnermächte des Londoner Flottenver¬
trages von 1936 . Soweit in diesem , von England , Amerika
und Frankreich unterzeichneten Vertrag Beschränkungen
hinsichtlich der Größe und des Artillerie - Kalibers für
Schlachtschiffe nnd Schlachtkreuzer festgelegt wurden , werden
diese Bestimmungen aufgehoben . In den Noten wird
zwar zum Ausdruck gebracht , daß eine Neufestlegung der
Höchst - Tonnage und des Höchstkaliders in späteren Verhand¬
lungen erfolgen soll , doch ist es , wenn man sich der schwie¬
rigen Verhandlungen , die der jetzt aufgehobene » Festsetzungen
zwischen den amerikanischen und englischen Fachleuten über
diese Frage erinnert , höchst zweifelhaft , ob eine solche Absicht
verwirklicht werden kann . Frankreich will im Gegensatz
zu England und Amerika andenbisherigenBestim -

mungen fe st halten , also keine Schlachtschiffe über
35 000 Tonnen bauen , solange keine andere Festlandsmacht
über diese Grenze hinausgeht . Von dem ganzen , unter so
viele « Mühe « zustande gekommenen Londoner Flottenoertrag
bleibt also nicht viel mehr übrig als die Verpflichtung der
Unterzeichner , sich gegenseitig über ihre Flottenbaupläne zu
unterrichte « . England , das dem Londoner Vertrag ent¬
sprechend Parallelabkomme « mit Deutschland und Sowjetruß¬
land abschlotz , muß nunmehr auch über die Abänderung dieser
Parallelabkommen , also auch mit der Reichsregierung ver¬
handeln .

In der Note der englischen Regierung heißt
es : Die Gründe für die oben vorgeschlagene Wweichung be¬

stehen in den Berichten , welche die britische Regierung er¬
halten hat , und die dahin gehen , daß Japan den Bau von

Eroßkampfschiffen einer Tonnage unternimmt oder genehmigt
hat , die sich nicht in Übereinstimmung mit den Begrenzungen
und Einschränkungen des Vertrages befindet . Die Note der

Vereinigten Staaten stimmt mit der Note der britischen Re¬

gierung fast wörtlich überein .

Japans Befremden über die Begründung .

Tokio , 2 . April . ( Funkmeldung .) Die japanische
Regierung wurde am Samstag von dem englischen und

amerikanischen Botschafter offiziell davon in Kennt¬
nis gesetzt , daß die Regierungen ihrer Länder beschlossen
hätten , die Elertklausel in Kraft zu setzen und sich nicht mehr
an die Höchstgrenze der Tonnagen für Schlachtschiffe gebunden
zu fühlen . Die amerikanische Mitteilung bezog sich gleich¬
zeitig auf die Höchstkalibergrenze .

Die japanische Regierung hat ihr Befremden
darüber ausgedrückt , daß die Maßnahmen Englands und
Amerikas mit Gerüchten über angebliche geheime Baupläne
Japans zu begründen versucht wurden . Japan werd « auch

künftig alle Rüstungsmatznahmen mit Rücksicht auf die Sicher¬
heit des Landes treffen und deshalb zu Gegenmaß¬
nahme n gezwungen fein , falls Amerika seine Tonnage
in einem Ausmaß vergrößere , das über die rein defensiven
Bedürfnisse hinausginge . Japan behalte sich ausdrücklich
volle Rüstungsfreihert im Rahmen seiner Sicherheit vor .

Man hätte es nicht für möglich gehalten , aber selbst diese
ungeheure Begeisterung steigerte sich noch , als der Führer
die wundervollen Worte sprach . „ Ich weiß , ich werde
am 10 . April , abends , der reich st e Mann der
Welt sein . Ich werde das Höchste besitzen , das
einem Mann aus dieser Erde geschenkt werde « kann :

„ Ein ganzes Volk “ .

Dein Ja am 10 . April :

Dein Bekenntnis zum Werk des Führers !

Einen so unsagbaren Begeisterungssturm , einen solchen
unfaßbaren Ausbruch

"
des Jubels hat wohl noch

keine andere Versammlungshalle der Welt erlebt .
Machtvoll klingen die nationalen Weihelieder auf . Dem

Führer wird beim Verlassen der Halle in Sprechchören immer
erneut der begeisterte Dank für seine denkwürdige Rede dar -
gebracht .

Weiterfahrt nach München .

Als der Führer aus der Schwabenhalle heraustritt , klingt
ihm wieder der Jubel entgegen , der ihn schon auf seiner
ganzen Fahrt durch die deutschen Gaue begleitet hat . Die
lange Straße von den Wasen bis zum Bahnhof ist dicht um¬
säumt von Menschen , mehr als Stuttgart je beherbergt hat .
Aus allen Ecken und Enden des Landes sind sie gekommen .
Und nicht nur auf den Straßen stehen sie , sie lehnen aus den
Fenstern , die mit roten Sturmlichtern umsäumt sind . Sie sind
auf die Bäume geklettert , ja selbst auf den Dächern stehen sie .
Sie alle winken ihrem Führer zu , schwingen kleine Fahnen
und drängen gegen die Absperrungsketten ,

'
um ihrem Führer

möglichst nahe zu sein . So geht die Fahrt weiter . Fahnen
zu beiden Seiten der Straße , und Spruchbänder mit dem ein¬
fachen schlichten Ja ! oder mit dem tiefgefühlten Gebet „ Gott
segne unfein Fühl « ! !“

Aus dem Bahnhof verabschiedet sich der Führer von Gau¬
leiter Reichsstatthalter Murr , Ministerpräsident Mergen -
thaker und dem Oberbürgermeister der Stadt der Ausländs¬
deutsche « , Dr . Ströli « . Dann bestieg er mit seiner Be¬
gleitung den Zug . Als um 22 .02 der Zug die Halle in Rich¬
tung München verließ , brachten die Massen dem Führer den
letzten jubelnde « Mschiedsgruß entgegen .

Goldenes Ehrenzeichen für Schulenburg .

Verleihung zum 50jährigen Militärjubiläum .

Berlin , 1 . April . Der Führer hat dem ^ -Obergruppen¬
führer Generalmajor Graf Friedrich von der Schulen¬

burg in Würdigung feinet Verdienste anläßlich seines
5 0jährige « M i l i t ä r j u b i l ä u m s das Goldene

Ehrenzeichen der NSDAP , verliehen . Der Chef der

Kanzlei des Führers , Reichsleiter Philipp Bouhler , über¬

reichte dem verdienten Offizier heute diese hohe Auszeichnung
im Auftrage des Führers .

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht

hat dem Generalmajor a . D . Graf v . d . Schulenburg den

Charakter als General der Kavallerie verliehen .

drückten . Man wird unter diesen Umständen damit rechnen
können , daß sich auch hier die Front Francos weiter nach

Osten verschiebt und daß sich damit derFrontbogenver -

kürztund verflacht .

Inzwischen ist Franco dem,in der letzten Zeit mehrfach

angewandten Prinzip treu geblieben , den Schwerpunkt
des Angriffs immer wieder , sehr zur Überraschung der

Roten , zu verschieben . Lag dieser Schwerpunkt zuerst
etwa auf der Linie Caspe — Alcaniz , so verschob er sich

plötzlich in die Gegend von Huesca , dann wieder an den

Ebro bei Q u i n t o und lag zuletzt schließlich in der Gegend

von Lerida . Hier hat sich das Tempo in den allerletzten

Tagen etwas verlangsamt , zumal man die völlige Einkrer -

sung der Stadt abwarten will , ehe man neue Aktionen em -

leitet . Neuerdings nun liegt der Schwerpunkt des Angriffes

ganz offensichtlich bei den Truppen , die aus der Richtung von

Älcaniz etwa gegen Tortosa vormarschieren . Hier ist

ein erheblicher Geländegewinn erzielt worden und zwar aus

einer etwa 80 Kilometer breiten Angriffsfront . Tortosa muß

in der Tat als erstrebenswertes Opera 1tons =.
ziel gelten . Es liegt zwar etwa 10 Kilometer landeinwärts

von der Mittelmeerküste , aber die Ebromündung zwingt hier

die Bahn und die Straße , die im allgemeinen der Küste

folgen , ebenfalls in das Land hinein . Gelingt es also , -tor =

tota zu nehmen , so ist damit die Verbindung zwrschen
Barcelona und Valencia , um die die Roten feit

langem bangen , verloren . Andererseits dürften aber auch

die Roten die Gefahr , die ihnen hier droht , erkannt haben .

So wird denn auch gemeldet , daß sie ihre noch verfügbaren

Reserven hier zusammengezogen haben und zwar offenbar

ihre besten Truppen , meldet doch auch der national spanische

Heeresbericht , daß die Truppen Francos hier auf hartnäckigen

Widerstand gestoßen sind . Andererrrts bedeuten diese Trup -

penzusammenziehungen der Rote « ti6et auch die Entblößung
anderer Frontstellen . Wann Franco das M i t t e l m e e r er¬

reichen und die Verbindung zwischen Barcelona und Valencia

unterbinden wird , ist heute mit Sicherheit noch nicht zu sagen .
Wir haben früher schon daraus verwiesen , daß .« « dem frag¬

lichen Frontabschnitt unmittelbar vor der Küste noch Ge¬

birgszüge zu überwinden sind . Es ist anzunehmen , daß auch

hier die Roten noch einmal versuchen werden , Widerstand zu

leisten . Wenn auch ein Teil der roten Truppen . offenbar

demoralisiert und kampfunfähig ist , so darf man dieses Urteil

doch nicht verallgemeineren und man darf sich deshalb auch

trotz der Massenflucht der Roten über die französische Grenze
die weiteren Operationen Francos nicht als militärischen

Spaziergang vorstellen . Die bisherigen Erfolge Francos
berechtigen

"
aber zu der Hoffnung , daß auch diesen Opera¬

tionen ein Erfolg Leschieden sein wird . KS-

Nationale Offensive macht gute Fortschritte .

Lerida umklammert . — Franco will die Stadt schonen .

Bis auf 26 Kilometer an die Küste

herangekommen .

Sarragossa , 2 . April . ( Funkmeldung .) Dem nationalen

Heeresbericht von der Aragon -Front zufolge besetzten dir süd¬
lich des Ebro operierenden nationalen Truppen die Orte
M o n r o y o und Torrearcas an der Hauptstraße
Alcaniz — Morella und zwei wichtige Bergstellungen . Ein

feindlicher Gegenangriff wurde mit starken Verlusten für den

Gegner abgeschlagen . Etwas weiter nördlich besetzten die

Legionäre , nachdem sie den heftigen Widerstand des Feindes
niefcergerungen hatten , Valderrobres und weiter , auf
Tortosa zu , Lledo und Arnes im Algastal , so daß die

Truppen nur noch 26 Kilometer von der Küste entfernt sind .
Diese Truppenteile machten 400 Gefangene und erbeuteten

reiches Material . Der Vormarsch wird weiter fort¬
gesetzt .

Um Lerida herum nahmen die Nationalen alle Posi¬
tionen , die die Stadt von Süden und Osten beherrschen .
180 bolschewistische Milizen wurden gefangen genommen . Die

Belagerung Leridas wird vom Frontbeiichterstatter des
nationalen Hauptquartiers bestätigt , der noch mitzuteilen
weiß , daß General Franco den Befehl gegeben
habe , die Stadt unbedingt zu schonen .

Der Frontberichterstatter unterhielt sich in Alcaniz mit
100 Gefangenen der Internationalen Brigade , die einen aus¬

gehungerten und heruntergekommenen Eindruck machten . Die

Gefangenen , sämtlich Engländer , sagten übereinstimmend
aus , daß sie von der Volksfront Arbeitsverträge nach Spanien
erhalten hätten , wo sie , kaum angekommen , an die Front
geschickt wurden . Als Löhnung hätten sie täglich 10 Peseten
erhalten , für 100 Peseten erhalte man aber bei der Ein¬

wechslung erst einen halben Schilling .

Indirekte Einmischung Frankreichs .

Paris , 2 . April . ( Funkmeldung .) Die Londoner Reuter -

Meldung , daß die über die Pyrenäen nach Luchon geflüchteten
spanischen Bolschewisten durch französisches Gebiet nach

Sowjetspanien zurückbefördert würden , hat sich bestätigt . Ein

bedenklicher Akt indirekter Einmischung ist

Tatsache geworden . Noch am Freitagabend wurden 3000
Mann mit der Bahn nach Katalonien zurück¬
transportiert .

Wie Haoas ergänzend meldet , fand im Laufe des Frei¬
tags im Rathaus von Luchon eine Besprechung statt , an der

der sowjetspanische Konsul in Toulouse , der Bolschewisten -

„ Geneial “ Gello — Havas bezeichnet ihn als „ Kommandant

der geflüchteten Armee " — mit seinem ganzen Stabe und

zwei sich unter den Flüchtlingen befindliche politische
Kommissare aus Huesca teilnahmen . Im Anschluß hatten die

Volschewistenhäuptlinge eine Unterredung mit den fran¬

zösischen Behörden . Das Ergebnis war , daß noch am Abend
drei EisenbahnzLae nach Cevbere abfuhren , von wo die 3000

Milizleute nach Sowjetspanien weiterbefördert werden . Eine

Anzahl verwundeter Milizen wird außerdem nach Toulouse
in Krankenhäuser gebracht .

Bei einem der bolschewistischen Flüchtlinge wurden , ge¬
stohlene Wertpapiere im Betrage von 8 Millionen Peseten
gefunden .

Engländer müssen Barcelona sofort verlassen .

London , 1 . April . Wie aus Barcelona berichtet wird ,
sind sämtliche dort wohnenden britischen Staats¬

angehörigen noch einmal dringend ersucht worden ,
Barcelona sofort zu verlasse « . Die Zustände seien
betätig , daß es in ihrem Interesse liege , wenn sie das am
nächsten Dienstag vor Barcelona eintrefsende britische Kriegs¬
schiff dazu benutzten , um die Stadt zu verlasse »
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Sin M öfli !« Diodil öer ® ll mellt trennen tau
.

Reichsinnenminister Frick gab im Westmarkgau die Parole für den 10 . April .

Immer wieder brauste tosender Beifall auf , als Dr . Frick

weiter sagte : „ Das Geniale an der Führung Alwlf

Hitlers ist gerade das , daß er immer das Rechte zur rechten

Zeit tut . Der Führer hat gehandelt und ganz Deutschland

darf dankbar sein , daß er diese Entschlußkraft aufgebracht hat

Er erinnerte an die früheren kühnen Entschlüsse des

Führers am 14 . Oktober 1933 , als er den Austritt aus der

verlogenen Abrüstungskonferenz und aus dem Genfer Bund

erklärte , als er weiter nach Rückgliederung des

Saarlandes anfangs März 1935 die deutsche

heit proklamierte , und endlich , als er am 7 . Marz 193b im

Reichstag verkündete , daß unsere Truppen den Mein über¬

schritten .
'

Alle diese kühnen und schweren Entschlüsse feien
die Vorbedingung gewesen für die Rettung und Befreiung

unserer österreichischen Volksgenossen . Mit dieser Befreiung

Hobe der Führer auch einen ganz auße r o rd e n t l i wen

Beitrag zum W e l t f r i e d e n geleistet ; denn er habe

hier einen Brandherd ausgelo | cht , der leicht den Zündstoff

hätte abgeben können für einen Weltbrand .

Braunau ehrte seinen größten Sohn .

Heimatsrecht für Adolf Hitler .

Linz , 1 . April . Die Stadtgemeinde Braunau hat dem

Führer das Heimatsrecht der Stadt Braunau verliehen . Der

Gemeindetag hat namens der Bevölkerung der Stadt

Braunau in einem Telegramm gebeten , das

Heim atsrechtderStadtannehmenzuwol len .

So starben die Kämpfer des Führers .

Otto Planettas letzter Wille .

Berlin , 1 . April . Das Führerorgan der nationalsozia¬

listischen Jugend „ Wille und Macht
" veröffentlicht das Testa¬

ment Otto Planettas , des großen Märtyrers ' n Österreich ,
der als eine der vielen Blutopfer des Dollfuß - Schuschmgg -

Systems sein Leben geben mußte . Das Testament , über¬

schrieben „ Mein letzter Wille !"
, datiert vom 31 . Sulr 1934 ,

dem Tage , an dem der Henker an ihm und Franz Holzweber

sein schauriges Werk vollzog . Das Testament lautet :

, Frei vom Zwang , bei vollen Sinnen , gebe ich hiermit

meinen letzten Willen bekannt : 1 . Meinen Leichnam wünsche

ich in ^ -Uniform einzukleiden . Ich wünsche zur Bestattung

nach München zu meinen Verwandten überfuhrt zu werden .

Sudetendeutschtum verlangt Selbstverwaltung

Dr . Frick zeichnete dann ein erschütterndes Bild von der

im Österreich Schuschniggs herrschenden Not und gab die

Mittel und Wege an , durch die , wie dies bereits in Deutsch ,

kand geschehen , der Arbeitslosigkeit und der Not der Land /

wirtschaft gesteuert werden solle .

Durch diese Abstimmung solle dem Aus lande gezeigt
werden , daß es sich keineswegs , wie Greuelberichterftatter zu
melden

'
wüßten , um eine Vergewaltigung Österreichs handelt ,

sondern um die Erfüllung einesHerzenswunsches
der in Österreich lebenden deutschen Volksgenossen .

Der Reichsinnenminister schloß : „ Der Führer hat in

einer seiner letzten Versammlungen gesagt : „ Bch habe meine

Schuldigkeit getan , nun , deutsches Volk , tu du deine Schuldig¬
keit ' "

Ich bin überzeugt , daß das deutsche Volk

am 10 . April 100 % dem Führer Gefolgschaft

leistet und seine Frage dankerfüllten Herzens mit einem über¬

zeugenden „ Ja " beantwortet . Das jedenfalls ist die Ehren¬

pflicht eines jeden deutschen Mannes und einer jeden deutschen

Frau . Alle müssen erscheinen an der Wahlurne und ihre

Stimmen für den Führer geben , der uns so weit gebracht hat

in so kurzer Zeit . So sei unsere Parole heute und am 10 . April

und immerdar : Ein Volk , ein Reich , ein Führer !"

Jubelnder Beifall und immer sich wiederholende Heil¬

rufe dankten dem Redner . Die Lieder der Nation und ein

donnerndes Siegheil auf den Führer beschlossen als Treue¬

schwur die Kundgebung .

Meine Verwandten bitte ich , meinen Leichnam in die öster¬

reichische Heimat zurückzuüberführen , wenn die nationalsozia¬

listische Idee hier zum Durchbruch gekommen ist . 2 . Meine Woh¬

nungseinrichtung , sowie mein gesamtes Vermögen vermache

ich meiner Frau .
"

Österreichische Legion in Wien .

Herzlicher Empfang durch die Bevölkerung .

Wien , 1 . April . Während die motorisierten Brigaden I

und II der Österreichischen Legion noch vor den Toren Wens

stehen , rückte die Brigade H , die mit der Bahn in ihre Heimat

gebracht wurde , am Freitagnachmittag unter dem Jubel der

Bevölkerung in die Stadt ein .
Der erste Transport , dem im Laufe des Nachmittags zwei

weitere folgen , traf gegen 13 .30 Uhr auf dem Matzleinsdorfer

Ellterbahnhof ein . Schon Stunden vorher hatten sich an den

Rampen und draußen auf den Straßen vor dem Dahnhoz

Tausende von Menschen aufgestellt . Aus ihren Augen sprachen
Glück und Freude . In den Händen hielten sie Blumen und

Liebesgaben aller Art . Als der Zug , über und über mit Gir¬

landen und Tannengrün geschmückt , einlief , brach ein

Freudentaumel los . In das Frohlocken mischte sich

heißer und aufrichtiger Dank an den Führer , dessen befreiende
Tat das Wiedersehen ermöglicht hat .

Riesenkundgebung in Koblenz .

Koblenz , 2 . April . ( Funkmeldung .) Mit Begeisterung
wurde am Freitag Reichsinnenminister Dr . Frick in allen
Orten am Rhein begrüßt , durch die ihn seine Fahrt von

Hangelar bei Bonn nach Koblenz führt « , wo er

gegen 18 Uhr eintraf . Schon Stunden vorher standen in den

Straßen in dichten Mauern die Volksgenossen , um dem alten

Mitkämpfer des Führers ihre Verehrung und Dankbarkeit be¬

weisen zu können . Brausende Heilrufe begrüßten ihn .
Nicht endenwollende Heikrufe klangen Dr . Frick entgegen ,

als er am Abend in der Rheinhalle sprach . Seine klaren
und lebendigen Ausführungen wurden immer wieder von

jubelndem Beifall und stürmischer Zustimmung unterbrochen .

Eingangs wies er daraufhin , daß das politische Geschehen der

letzten drei Wochen in Deutschland so geryaltig sei , daß wir

es heute in seiner weltgeschichtlichen Bedeutung noch garnicht
ermessen und noch viel weniger es mit Worten Ausdruck

verleihen könnten . Eindrucksvoll schilderte Dr . Frick den
Leidensweg des deutschen Volkes vom Zusammenbruch ,
durch die Besatzungszeit und die separatistischen Wirren hin¬
durch bis zum einzigartigen Aufstieg unter Adolf Hitlers
Führung . Tosender Beifall folgte seinen Worten , als er sagte :

„ Zwei Jahre sind es jetzt her , seitdem der Führer die West¬
mark endgültig befreit hat , in dem er wieder die volle , Sou¬
veränität des Reiches über dieses Grenzland in Anspruch
nahm und deutsche Truppen wieder über den Rhein schickte .
Und heute sind wir nach der Befreiung Österreichs und seiner
Wiedervereinigung mit dem Deutschen Reich wieder zum
Erotzdeut sch land geworden , zu einem Block , den
keine Macht der Erde mehr trennen wird . In
unwahrscheinlich kurzer Zeit sind wir nach diesem unerhörten
Zusammenbruch von 1918 , so das stärkste Volk und die größte
Macht Europas geworden . Die Sehnsucht eines Jahr¬
tausends hat der Führer durch die Schaffung Eroßdeutschlands
erfüllt .

"

Man hat die Entwicklung der letzten drei Wochen als das
deutsche Wunder bezeichnet , und mit Recht . Trotzdem
aber ist es auch wieder kein Wunder , denn alles hat sich ab¬
solut und folgerichtig entwickelt . In diesem Zu -

sammenhang ging Dr . Frick auf die Geschichte des National¬

sozialismus ein . Er ließ jenen historischen 24 . Februar 1920
wieder aufleben , an dem das Programm der Nationalsozia¬
listischen Arbeiterpartei zum ersten Male verkündet wurde ,
dessen erster Prr ^ rammpunkt lautete : „ Wir verlangen aus
Grund des Selbstbestimmungsrechtes der Völker den Z u -

sammenschluß aller Deutschen zu einem Groß -
d e u t s ch l a n d .

"

Diesen fundamentalen Programmpunkt , so rief Dr . Frick
unter tosendem Beifall in den Saal , hat der Führer am
13 . März d . I . im wesentlichen erfüllt .

Mit tiefer Bewegung hörte die Versammlung dann die

anschauliche Schilderung Dr . Fricks von dem unbeschreib¬
lichen Jubel , mit dem die deutschen Brüder als Befreier
in Österreich begrüßt wurden , als endlich trotz aller Winkel¬
züge und Hinterhältigkeiten Schuschniggs das Recht zum
Siege gekommen war und der Führer an der Spitze der
deutschen Truppen auf die Bitte des österreichischen Bundes¬
kanzlers hin in sein Heimatland einzog . Es war ein so
grenzenloser und beispielloser Jubel , sagte er , wie die Wlt

ihn noch , nie gesehen -hat , und dieser Jubel verstärkte sich
immer mehr , je näher wir Wien kamen .

Noch einmal brandmarkte der Redner die heuchle¬
rische Politik der Demokratien , die allen Völkern
das Selbstbestimmung ^ recht zugeständen , den Deutschen es aber
verweigerten , die oo -t der Genfer Liga rechtlos und ehrlos
gemacht wurden , bis sie sich selber ihr Recht nahmen . Aber
Blut ist stärker als blutleere Paragraphen .

Vor dem Versammlungsverbot .

Prag , 1 . April . Am Donnerstag , dem 31 . März , wurde

in Leitmeritz die letzte große Kundgebung der

Sudetendeutschen Partei vor dem allgemeinen behördlichen

Versammlungsverbot abgehalten , auf der u . « . der

Stellvertreter Konrad Henleins , Abgeordneter Karl Her¬

mann Frank , vor vielen Tausenden von Volksgenossen das

Wort ergriff .

Abgeordneter Frank nahm eingehend zu der letzten

Rundfunkansprache des tschechoslowakischen Minlsterprasiden -

ten Stellung und forderte an Stelle des angekündigten Min¬

derheitenrechtes das dem Sudetendeutschtum vorenthaltene

Volksgruppen - und Nationalitätenrecht . Nur

durch die Gewährung der vollen Selbstverwaltung an alle

schwer benachteiligten Nationalitäten könne der Friede in

Europa gerettet werden .
Wetter protestierte Frank im Namen der Parteiführung

schärfstens gegen das erlassene Versammlungsverbot , das

wiederum beweise , zu welch undemokratischen Maß¬

nahmen man auf tschechischer Seite schreite , um dem

Deutschtum im Staate das freie Wort zu nehmen .
Am Schluß seiner Rede forderte Frank die Versammelten

zu unbedingter Ruhe und Disziplin auf .

Kundt , Richter und Pfrogner bei Hodscha .

Prag , 1 . April . Ministerpräsident Hodscha empfing am

Freitag den Klubvorsitzenden Abgeordneten Ernst Kundt

sowie die stellvertretenden Vorsitzenden Abgeordneten Wolf¬

gang Richter und Senator Anton P f r o g n e r von der

Sudetendeutschen Partei und der Karpathodeutfchen Partei .

Die verdächtige Geschäftigkeit Bargetons .

Tollenaeri läßt nicht locker .

Brüssel , 1 . April . Die Anmeldung einer Interpellation
des national - flämischen Abgeordneten Tollenaeri über

die Tätigkeit des französischen Botschafters
in Brüssel , Bargeton , in der Frage des Durchmarsch¬

rechtes führte , wie berichtet , am Donnerstagabend zu hef¬

tigen Zwischenfällen in der Kammer . Die Anfrage , deren

Dringlichkeit gestern von der Kammer abgelehnt wurde , wird

nunmehr voraussichtlich in einer der nächsten Kammer -

si Hungen erneut vorgebracht werden .

In der Interpellation wird u . a . gefragt werden , ob die

Betätigung Bargetons mit den etwaigen Verabredun¬

gen zwischen dem belgischen und französischen
General st ab Zusammenhängen , und ob solche Bespre¬

chungen stattgefunden hätten . Der Abgeordnete wird dann

weiter auf den Bericht der amtlichen Nachrichtenagentur Belga

Hinweisen , demzufolge der belgische Kriegsminister D e n i s ,
in seiner Kammerrede am 3 . März die Möglichkeit der ,̂ Be¬

folgung von Ratschlägen und Berücksichtigung gewisser Not¬

wendigkeiten der Koordination "
für die belgische Landesver¬

teidigung erwähnt hatte .
Schließlich wird Tollenaeri Maßregeln fordern , „ um eine

derartige Einmischung in die belgische Außenpolitik m Zu¬

kunft zu verhindern und den französischen Bot¬

schafter zur Ordnung zu rufen .

Spaltung der tschechischen RegierungskoaMon
Prag , 1 . April . Die „ Zeit

" vom Freitag meldet , trotz

aller Einheitsbeteuerungen der tschechischen Regierungskoali -

tion mache die Spaltung in ei n en Nichts - und

einen Linksblock immer raschere Fottschrttte . Diese

Entwicklung dürfte nun um so mehr beschleunigt werden , als

soeben sämtliche Jugendorganisationen der tschechischen Links -

parteien einschließlich der Kommunisten einen gemeinsamen

„ Aktionsausschuß
" als erste Aufbaugrundlage für die Ver¬

wirklichung der praktischen Volksfront
'

gebildet

haben Die tschechischen Rechtsparteien , die schon längere

Zeit die Entwicklung zur Volksfront aufmerksam verfolgt

hätten versuchten bekanntlich , der Linken zuvorzukommen ,
indem

'
sie in der Vorwoche bereits einen gemeinsamen

„ Nationalausschuß
" der rechtsgerichteten Jugendverbände

gründeten .

dessen Bai
der ( von

Neuntes Zykluskonrert
im Aurhaus .

8 . Sinfonie von Bruckner .

Den letzten Abend des diesjährigen Zyklus . .Ehrt eure
deutschen Meister " am Freitag eröffnete Earl Schurlcht
mit 6er prunkvoll festlichen Ouvertüre zu Händels Feuerwerks -
musik . Es ist eine Eelegenheitskomvosition , die der Meiller
aus der Höhe seiner Schaffenskraft und seines Ruhms für ein
Londoner Hoffest schrieb , recht eigentlich eine Freiluft ^ , keine
Saalmusik . Auch die Bläserserenade des lungen Richard Strauß ,
die als zweite Jnstrumentalnummer die ursprünglich angesetzte

„ Italienische Serenade " von Hugo Wolf vertrat , will uns
unterm Licht unzähliger Glühbirnen nicht so recht frilch und
farbenfroh erscheinen , wie sie gemeint ist : auch mit ihr konnte
man im Sommer ruhia in den Garten gehen , für den la
Bläsermusik von jeher bestimmt war . Daß sie gleichwohl ge¬
fiel war ein Verdienst der feinschattierten Wiedergabe .

Gerhard H ü s ch. der hier gern Begrüßte und Gehörte ,
ließ seine schönen stimmlichen Mittel und die hohe Kultur
seines Vortrags zuerst zwei Arien aus Händels .Lulms
Cäsar " und bann einigen Wol, -Liedern angedeihen . Warum
er allerdings die Arie der Kleovatra ausgesucht hatte , die
man ohnehin nachgerade allzu häufig hört , war nicht recht
einzusehen , gibt es doch wahrhattlg genug „ Mannerstucke " in
den zahlreichen , zum größten st,ett heute nur . im Konzertsaal
auswertbaren Opern des Meisters . Immerhin lau,chie man
Ieiner ausgeglichenen , auch in der Hohe nicht verdickten
Linienführung gern . Zum Gegensatz ließ er bann bas vir¬
tuose Laufwerk ber Casar - Arie von „ des Waßerfalls schaumen¬
den Wogen " einherwirbeln : schade , . das diese Arre . augen¬
scheinlich um einen beruhigteren Mittelteil gekürzt ist . Die
Wolf - Lieder sang Süsch , wie es üblich geworden tit in der
für Orchester bearbeiteten Fassung . Einige dieser . Orchester -

lieber möchte man auch nicht mißen , etwa „ Anakreons Grab .' "
mzer Zauber in ber Tat erst durch den Farbreichtum

_ Wolf selbst stammenden ) Partitur enthüllt wird ,
üsch erzielte mit dieser . Zugabe feinen herzlichsten Beifall ,
ßo es dagegen auf vlastnche Deklamation , M dunkle Leiden -

HE bei Wortprägung ankommt , wie ber Eichenoorffs „ Der

* Fiins internationale Konzerte führt das Kurhaus
Wiesbaden im Laufe des Sommers 1938 unter dem Titel

„ Musik der Völker " unter Leitung von August V o g t durch ,
und zwar : einen griechisch - italienischen Abend , einen schwedisch -

finnischen , einen französisch -belgischen , einen englisch -

holländischen und einen spanisch -ungarischen Abend mit einer

Reihe von Uraufführungen und Erstaufführungen unter Mit¬

wirkung der Solisten : Tycha Turlikati ( Sopran ) , Anton

Hoigt ( Violoncello ) , Helma de Costa ( Klavier ) , Justus

Ringelberg ( Violine ) und Maria Marten sen
( Sopran .)

Freund "
, nehmen die Instrumente dem Sänger das Beste

vorcheg .
^ £ eiI öes Abends gehörte ber 8 . Sinfonie von

Bruckner . Weiter noch als sonst hat ber Meister bei diesem
letzten sinfonischen Werk , das ihm feitigzu,teilen vergönnt
war,

" die Maße ber Form gewannt , tiefer . noch bie . Kluft
zwischen banger Dumpfheit , trostloser Verzwettlung . gläubiger
Zuversicht und endlicher sieghafterÜberwindung , „ gegraben .
Hier , angesichts solcher seeliicher . Abgrunde, , klassische Aus¬
gewogenheit und Symmetrie zu torbern . wäre geradezu ein
Widerspruch gegen das Werk . Aus gesicherter Dillanz lagt es
sich nicht verstehen . Nur wer in ihm versinken kann , vermag
den Sinn dieses Ringens nach Läuterung und Erlösung zu
begreifen . Schurichts Wiedergabe ging Nicht baraut aus .
„ schöne Stellen " auf Kosten ber dazwischenliegenden Perioden
allmählicher Gestaltwerdung und Zerlosung herauszuarbeiten .
Er ging vom Ganzen aus . lreilich nicht , nach der Methode des

„ al fresco “
, die der großen Lime , zuliebe die saubere Aus¬

feilung der Einzelheiten opfert : die Klarheit der akustischen
Erscheinung ließ im Gegenteil nichts zu wünschen übrig . Vom
Ganzen ausgehen , das hieß hier vielmehr : bei allen .großen
Steigerungen und ekstatischen Eivielpunkten der Richtung
auf das letzte Endziel , die strahlende Schlugavotheose em -

gedenk zu bleiben . Was das Kurorchester dabei leistete , weiß
niemand besser als Schuricht selbst , der es in herzlicher
Kameradschaft am triumphalen Erwig teilnehmen lieg .

Dr . Wolfgang Stephan .

Ans Aunst und Leben .

* Die Frankfurter Oper in Bukarest . Generalintendant

Sans Meißner hat mit dem Generaldirektor der rumänischen
Staatstheater , Saooveanu Gastspiele ber Frankfurter Over in

ber Opera Romana in Bukarest abgeschlossen . Bei bieser Ge¬

legenheit wird ber „ Ring bes Nibelungen " von Richard
Wagner zum ersten Male auf dem Balkan vollständig zu Gehör
kommen . Außerdem sind ein Sinfonie -Konzert , des Städtischen
Orchesters und eine Aufführung bes „ Roienkavafier von
Richard Strauß vorgesehen . Die Ausführungen werden vom
Spielkörver der Städtischen Bühnen ( Soli . Chor . Orchester )
durchgeführt , bie musikalische Leitung liegt in den Sanden
von Generaldirektor Franz Konwitschny ( Ring und Srnfome -

konzert ) und von Overndirektor Bertil Wetzels .berger ( „ Rosen -

kaoalier
" ) . Die Bühnen bilder für den JRtng werden rn

den Werkstätten ber Bukarester Over nach . Entwurien . von

Direktor Walter Dinse angefertigt . Die 6aitiptelretie findet
unter der persönlichen Leitung des Generalintendanten statt .

* Uraufführung in Zwickau . Im StabttSeater zu
Zwickau in Sachsen erlebte die Operette „ Die blaue
Maus "

. Text von Albert Wiesemann . Musik,von
Ludwig Josef Kaufmann , ihre erfolgreiche llraullub -

rung . Das in Berlin und Kairo . spielende Textbuch mit
seinem spannend - kriminalistischen Einschlag tanb durch den
Komponisten , der ein Schüler von Jofei Marx und Clemens
Krauß ist und schon durch Sinfonik bekannt wurde , eine sehr
wertvolle , gefällige , flüssige , melodrose Vertonung .

F . v . Level .

* Rekord ber Kleinmalerei . Der englische Maler Eun -

ncr , ein Künstler von 23 Jahren , bat den Ehrgeiz , die
kleinsten Kunstwerke der Welt zu schauen . Er hatte damit
begonnen , ein Bildnis des Königs Georg V . auf ein vier¬
eckiges Elfenbeinstück von 12 Millimeter zu malen , und da¬
mit den Erfolg gehabt , daß Königin Mary das kleine Kunst¬
werk kaufte . Damit war der Wunsch in ihm wachgeworden ,
noch kleinere Flächen mit feinem Pinsel zu bemalen , unb er
kam auf ben seltsamen Einfall , bie mnaernäßel als Mal -

grund zu benutzen . Er hatte bamtt Gluck , es gab eine ganze
Menge Damen in England , die sich ein oder zwei Portrats
auf bie Nägel malen ließen . Der Künstler selbst aber war



\ \ WXsW '
.neue

hat ül

,lkstümi

H . Wohl
STgKj

ATI KAM
selbstverstXndlich OHNE MUNDSTÜCK

neuen Rauch -Epoche

Fl KW ,

, unserer VO'

Stellung " “ 1

enheute
<

lhmeo ' ' 9 ^ t * 0 '

An sWort :

»ernünltig^ '

,te Zustimmung

lU(hsten
Poeten

Joachim

3
j 4 , , u launiger

„ Rauch - Epoche - ganz groß !"

Da rief mich doch vergangne Woche

Noch abends ein Bekannter an :

„ Du , sag mal - , neuQ Rauch - Epoche
'
,

Was meinste dazu , lieber Mann ? " -

„ Ganz großl
" erwiderte ich zünftig ,

„ Das hat mir wirklich » imponiert -

Da wird doch endlich mal vernünftig
Was Gutes , Wahres propagiert !

Das hastige , nervöse Paffen -

Du weißt - das lag mir immer fern ;

Nen Rauchkatarrh mir anzuschafferi ,

Hab
*

ich doch meinen Hals zu gern !

.Mich braucht man nicht zurechtzustaudigh

Langst kannte ich der Weisheit Schluß :

Verständig etwas Gutes rauchen .

Bringt erst den vollen Rauchgenuß !

besserenRau
^ s

Audi6,116

Ich kann Dir nur das eine sagen :

Zeig
'

Dich nicht länger da immun .

Laß Dich - wie es in diesen Tagen
Schon alle meine Freunde tun —

Zum »Rauchen mit Verstand
'

bekehren ,

Rauch
'

besser ! — So , und nun sei stillI .
Ich laß mich jetzt nicht länger stören .

Weil ich in Ruhe - rauchen will ! "

5 .Samstag/Sonntag , 2 . /3 . April 1938 .

Achtung ! 8 . April freihatten !

gedungen gilt . Ganz

finfuhrer .

Sie marschieren für Deutschland .

Am Samstagabend , um 20 .30 Uhr , führen folgende

Glledernngen der Partei einen Propagandamarsch
dnrch : SA ^ « SÄ « . , RTF « ., ff , Werkscharen .

Die Formationen stehen abmarschbereit um 20 .20 Uhr

in der bekannten Reihenfolge auf dem Deutschen Gelände .

Das Äommando hat SA . -Obersührer Weiskopf . Der

Marsch geht durch folgende Straßen : Ternsches Gelände ,

Marktpraße , Lauggaste , Taunnsstraße , Röderstrahe , Lehr -

stratze , Hirschgrabe » , Adlerstrage , Kastellstraße , Platter Str . ,

Schwalbacher Str ., Friedrichstraße , Kirchgaste . Rheinstraße ,

Bahnhofstraße , Ternsches Gelände .

damit nicht auf bte Dauer zufrieden , da diese Arbeiten natur¬

gemäß . auch wenn sie „ fixiert
" waren mit dem Wachstum der

Nägel verschwinden mutzten . Er wandte sich daher den

Ringen zu und brachte auf diesen innen oder nutzen , re na »

dem Wunsch der Kunden winzige Bilder oder Silhouetten an .

Gunner führte seine Bildchen mit höchster Genauigkeit

und Sorgfalt aus . Die Pinselfrage machte ihm einige

Schwierigkeiten : er kaufte sich gewöhnliche Pinsel , riß aber

die Haare bis auf einige Wenige aus , die ihn für feine

Arbeit geeignet erschienen . Schließlich aber stellte man für

ibn einen Pinsel mit den Haaren eines zweijährigen

Mädchens her , und damit war seine Malerei bedeutend er¬

leichtert Einmal nahm er ein Stück Elfenbein von der Größe

einer Briefmarke und malte bundertvierzig Portrats daraus .

Vielleicht würde mit diesem Rekord Gunner das Ziel seines

Ehrgeizes erreicht haben , sodaß er sich wieder anderen

Arbeiten zuwenden konnte , aber da kam ihm die Leistung

eines Mannes zu Gesicht , der das „ Vaterunser " achtmal auf

einen Penny geschrieben hatte . Das ließ ihm keine Ruhe , er

wollte auf jeden Fall diese Tat überbieten und schrieb das

Vaterunser " zehnmal auf ein Geldstück . Dann zeigte man

ihm einen alten Ring , auf den Ur Zeit der Königin Elisabeth

ein Kanzleischreiber die zehn Gebote und das „ Vaterunser

geschrieben hatte . Es waren zwölf Millimeter , die mit

Schriftzeichen bedeckt waren . Sofort machte sich Gunner

daran , dasselbe zweimal auf ein Stück Papier von gleicher

Größe zu schreiben . Ein neues Feld der Tätigkeit hatte st »

für ibn eröffnet , auf dem er immer weiter vordrang : er

schrieb das „ Vaterunser " 25mal auf ein Drei - Pence - Stück und

darauf das Gebet auf eine einzige Zeile von 25 Millimeter .
Bald kannte er keine Grenzen mehr . Er schrieb eine „ Ge¬

schichte des Schlosses Windsor " in ein kleines Buch , dessen
hundert Seiten 18 : 15 Millimeter maßen und die mit 20
Bildern geschmückt waren . Auch dieses kleinste Manuskript
der Welt kaufte die Königin Mary . Den Gipfel aber erreichte
er , als er ein „ Vaterunser " auf ein menschliches Haar schrieb :
auch ein Stecknadelkopf mußte ihm zu demselben Zweck
bienen . . .

& Am 8. April finden in Wiesbaden

die 40großen Massenkundgebuu -

g e n statt . Es gilt , diese zu emem über -

wältigenden Treuebekennt¬

nis zu gestalten , bei dem kein

Wiesbadener fehlen darf .

An alle Vereine , Verbände und

Formationen ergeht daher der Aufruf ,

an diesem Tage keine anderweitigen

Veranstaltungen oder Versammlungen

stattfinden zu lasten .

Jeder Wiesbadener ist an diesem

Abend zur Stelle .

Jeder trägt bis zu diesem Tage das

neben abgebildete Hakenkrenz -

fähncheu , welches auch als Ein¬

trittsausweis zu den Mastenkund -

Wiesdaden marschiert geschlossen für die

Wahlparole .
Volk , ejtt Reich , ein Führer !

Ml Wen nod) 30 wenig Jugenöhetbetgen
erwerbt die Mitgliedschaft des Jugendherbergswerkes

Blick in die Stadt .

Schaut euch nun um in eurer Stabt :
Fünf Jahre sind doch erst verflossen .
Unb Licht unb Luft unb Arbeit bat
Der Ärmste eurer Volksgenossen !
Denkt ihr noch btan . wre überall
Sie tatenlos in Gruppen stauben .
Wie sie burch leerer Worte Schwall
Nur Unrast unb Vertröstung fanden ?

Denkt ihr noch btan , wie grambeschwert
Zu Hause warteten bie Frauen ,
Wie widersinnig und verkehrt
Der Tag verging in Not und © rauen ?

Das war , bei Gott , fern Leben mehr !
Das war ein einz ' ges großes Jammern .
Das war ein Siechtum , endlos schwer ,
In trostlos öden Elendskammern .

Da kam int lebten Augenblick
Der Führer uns als Deutschlands Retter !

Da wanoelte sich das Geschick .
Ein Strahl zerteilte Nacht und Wetter .
Ein Wunder kam . das ewiglich :
Die Räder drehen sich , und Segen
Blüht auf . wo tausend Hande sich
In freier , froher Arbeit regen .

Schaut an der Stadt bebauten Rand .
Wo in den Gärten , in den Lauben
Auch der Geringste wiederfand
Auf eig

' nem Grund den großen Glauben ,
Wo ihm . nach Tages Last , und Muh n
In Glück vetgeh ' n die freien Stunden .
Wo jetzt die Frühlingsblumen blüh n ,
Wo eine Heimat er gefunden .

Er weiß , wem et das all verdankt ,
Wer ibm die neue Kraft gegeben .
Und all sein heißes Wünschen rankt
Sich um des Führers Tat und Leben .
Wenn am Palmsonntag letzt landein
Sein Ja er schreibt mit stolzem Namen ,
Dann wird dies Ja sein Danken Jem .
Und ist ihm heilig wie ein Amen !

P U ck.
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den Anforderungen der für die
-- Ich erwarte von den

Der Dank der 1000 österreichischen Kameraden

Die tausend österreichischen Arbeitskameraden , die auf

Einladung des Reichsorganisatiousleiters der NSDAP , und

Reichsleiter der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley , zehn Tage

als Gäste der NS .-Eemeinschast „ Kraft dnrch Freude
" im

Gau Hessen -Nassau weilten , und bei uns in Wiesbaden

wohnten , haben nach ihrer Rückkehr nach Linz ein Daak -

telegramm gesandt .

Es hat folgenden Wortlaut : „ Kreisdienststelle

KdF ., Wiesbaden , Bärenstratze . Euch und der ganzen

Stadt Wiesbaden danken wir 1000 Ostmärker . Am 10 . April

erfolgt die Antwort mit „ 2 a " für unseren Führer . Heil

und Sieg
" .
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Drei Jahre Aufbauarbeit im Jungvolk
Jungbann 80 bester Jungbann im Gebiet .

b
2
S

Es setzte die Fähnleinbewertuna ein , die im

ganzen Gebiet Hessen -Nassau eine LeritungsiSau oer ein¬

zelnen Jungbanne und deren Führer war . Der Junabann 80

ging soiort an die Arbeit . Das Ergebnis war . der Jungdann

80 steht rast an der Spitze . Doch weiter ging die Arbeit , die

gesteckten Ziele muhten überschritten , werden , der Jungbann 80

muhte der beste Jungbann des Gebietes werden .
Zum 10jährigen Bestehen der NSDAP , m Wiesbaden

wurde der Fanfarenzug durch den Gebi .etssuhrer mm G e¬

bietsfanfarenzug erklärt , eine weitere Belohnung der

Arbeit die im Jungbann 80 unter seinem Führer . Jung¬

bannführer Kommey er . vollbracht wurde
Dan die Werbung um den ^ ahmang 1926 Nicht um¬

sonst war , erkennt man an den 98,3 % , die vom Jungvolk

ersaht worden waren .
Doch immer werter führte Jungbannfuhrer Kornmever

seine jungen Kameraden . Sie muhten an die > erste stelle ! rm

Gebiet rucken . Dann kamen die anderen Auigabenged .iete .

Fähnleins -Svorttag , Pimvfenvrobe , die . erste Auslandsfahrt

nach Schweden und Dänemark , die Erogiahrten m alle Gaue

des Reiches , Sportfest und dazwischen die lausenden . Ausgaben ,
doch alle wurden erfüllt und das mit dem Ergebnis , das der

Jungbann 80 an die erst e Stelle , im Gebiet ruckte .
Das Jahr 1937 war der Höhepunkt der Arbeit . Das

Zeltlager in '-Baö Schmalbach erlebte unvergeßliche Staden

durch den Besuch der . höchsten . Spitzen der Partei , der Wehr¬

macht und der Behörden . Die Hesien - Nassau - Fahrt

sah 2500 Wiesbadener Pimpfe im Westerwald , die hier , mit

Land und Leuten lebten und wohlgestarkt in bte veimat

^ ^
Die

^
Erohfahrten des Jungbannes führten wieder an die

Nord - und Ostsee , nach Frankreich zur Weltausstellung , zeigten
den Pimpfen die Aloengivfel in ihrer Pracht unb bte weiten

Ebenen ber ostbeutschen Landschaft . Daß diele Fahrten burch -

Eine fröhliche Pimpfenschar .
( 2 Archiv - Photos — K .)

läge noch nicht allen Anforberungen genügte , so zeigte ftd ) doch ,
bafe hier etwas im Entstehen war , was bestimmt , zur Eesunb -

erhaltuna unb zur Erholung un erer Jungen rm weitesten
Mähe beitrug . In diesem Jahr . stmib die Parole unter dem

Motto : „ Haltung und Disziplin . bte bei Eebtets -

sührer herausgegeben hatte . Diese Parole wurde von den

Jungen nach ke .stem Können auch erfüllt
..... ,

Als bei Reichstugend,uhrer das L e ist u n g s a b z eiche n

schuf wuide es im Jungbann 80 auch sofort als neues Mittel

zum weiteten Dienstausbau veiwendet . Es wurden Arbeits -

gemeinschaften gebildet , . die . freiwilligen Spoitgruppen em -

geführt , Sportstunden einheitlich festgelegt unb bald waren

alle Formationen -bes Junghannes bei bei Arbeit . Unb bei

Erfolg lieh auch nicht au , sich warten . Bei ber ersten Melbung

bes Gebietes lag der Jungbann 80 weitcms an erster Stelle

Die Werbewoche tm Selbst 1935 bilbete den Auftakt

zu weiteren grohen Aufgaben , bie ihrer Grfullung harrten . In

Svrechchören , mit Spielen au , bei Straße . Radsahrgruvven .
öffentlichen Bastelstunden wurden bte noch abseits stehenden

Jungen zum Beitritt in das Jungvolk . aufgefordert .
Als besondere Ehrung und Auszeichnung war bann bte

Berufung des Fanfarenzuges sur Teilnahme am

Reichsvarteitag . Kaum waren die Pimpfe aus Nürn¬

berg zurückgekehrt , da harrte ihrer schon wieder eine , neue

Au,gäbe - Brotsammlung . Was das heißt unb .. wie ba -

mals bie Pimpse von Saus zu Saus , von Tur zu Tur gingen

unb hier in Wiesbaden 45 000 Brote sammelten bie bann nach

Frankfurt abgeliefert wurden , das werden noch alle Eltern

Qnt
Im November desselben Jahres wurde dann in N o r d e n -

st a d t das erste eigene Seim in Belitz , genommen , das unter

Beihilfe der gesamten Bevölkerung errichtet wurde .
Als der Relchsiugendführer an Neujahr 1936 das Jahr

als Jahr des deutschen Jungvolks "
. erklärte , da galt es auch

in Wiesbaden , neue Aufgaben zu erfüllen und zu vollbringen .

die Verschiedenheit der einzelnen leuchtenden Sterne <5te

sind zum Teil von veränderlicher Helligkeit , neue Sterne

leuchten auf unb bie Temperatur bei einzelnen Koipei ist

seht veischieden .
Die Planeten treten jetzt wieber stärker zwischen ben

Fixsternen hervor . Merkur ist zum Monatsbeginn bis etwa

1 % Stunden nach Sonnenuntergang am westnordwestlichen

Horizont an der Grenze bei Sternbilder Fische und Widder

als Stern 1 . Erötze aufzufinden . Er lauft aber dann rasch

wieder auf die Sonne zu und steht bereits am 21 . zwischen

ihr und der Erde . Venus ist als Abendstern zunächst eine ,
- um Schluß zwei Stunden lang in der Abenddämmerung

sichtbar Sie läuft von der angegebenen Merkurstellung brs

in den Stier in den Plejaden - Sternhaufen . Ihre Scheibe ist

im Fernrohr noch fast voll erleuchtet , bietet aber nur einen

Durchmesset von 10 Bogensekunden . Mars lauft als Stern

2 Große rasch durch die Sternbilder Widder und Stier bis

östlich ber Plejaden unb eilt . immer vor Venus her , die ihn

erst im Mai einholt . Jupiter entfernt stch jetzt mehr von der

Sonne und geht Ende des Monats schon zwei Stunden vor

ihr auf Er wandert langsam an der Grenze von Steinbock

und Wassermann ostwärts . Saturn , ber Enbe März bei der

Sonne stanb , verbirgt stch noch in ihren Strahlen und kann

mit bloßem Auge nicht aufgefunden werden .

Die im April auftretenden Sternschnuppen pflegen

meistens zwei Strömen anzugehören , von denen der erste

seinen Ausstrahlungspunkt im Sternbild Leier tief tm Notb¬

osten hat unb besonders in der Zeit vom 10 . bis 25 . wirksam

ist . Der zweite Hai den Ausstrahlungspunkt im Sternbild

Jungfrau im Südosten und läßt seine Körperchen besonders
vom 12 . bis 24 . April aufleuchten . Dr . K .

In einem herrlichen Waldtal stehen die Zelte .

geführt werden konnten , daß diese Teilnehmer an »den Fahrten

Unserer Wiesbadener Pimpse Deutschlanb Eennenlernen
konnten ist ein Sauptverdlemt des nunmehr von Wiesbaden

scheidenden Jungbannbührers Kornmeyer .
Das letzte Halbjahr wiederum galt der Verwirklichung

und der Vorarbeit ber gestellten Aufgaben , wie Svaraktion

für bie Sommerfahrten , HeslmEaiiau -Fabtt . Norb - unb Ost¬

mark - Fahrt . Unb heute , am ocftluife der Tätigkeit bes Jung¬

bannführers Kornmeyer in Wiesbaden , steht der Jungbann 80

an der ersten Stelle des Gebietes . Der Jungbann 80 wurde

zu dieser Sähe gebracht burch die eiserne Strenge und selbst¬

loses Arbeiten und genaue Durchführung der Arbeiten , die

zu erfüllen des Jungbannführers Aufgabe war .

Die Wiesbadener Pimpfe danken , dem scheidenden Kame¬

raden für seine in Wiesbaden geleistete Arbeit und nicht

minder der Elternschaft , mit der Jungbannfuhrer . Kornmeyer

das beste Verhältnis hatte und die immer auf leine Arbeit

stolz mar , genau wie ihre Jungen . ..
Alle Wiesbadener aber danken und wünschen ihm in

feinem neuen Wirkungsfeld denselben Lohn wie hier in

Wiesbaden .

M ^ euMe MeitsfrontMtz
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude ^ "

Ms - M
DAF. Kreis Wiesbaden , Luisenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr . 596 41,
Sprechstur .den des Kreisobmanns : Dlenstaps u. Freitags v. 16-18 Uhr

— Ergebnisse im Leistungswettbewerb des BdM .-

Obergaues . Am Freitag wurde bet Leistungswettbmverb der

Gruppen , den der BdM .- Oberaau im Winterhalbjahr .1937/38

durchgeführt hatte , abgeschlossen . Das Ziel war eine all¬

gemeine Leistungssteigerung der Einheiten auf allen Arbeits¬

gebieten : Sport , weltanschauliche Schulung unb kulturelle

Betätigung . Der Wettbewerb erstreckte sich außerdem auf das

äußere und disziplinäre Bild der Einheit und aus ihren Ein¬

satz aus sozialem , sowie auf propagandistischem Gebiet . In

bei Beuiteilung berücksichtigt würben feinet bte wirtschaft -

lichen unb örtlichen Voraussetzungen bei Gruppe unb bte

von ihr gemachten Anstrengungen , den Anforderungen des

Arbeitsplanes zu entsprechen . Der Piets des ObergE für

die beste Jungmädel - und Madelgruppe eines leben Unter -

qaues besteht in einer besonderen Auszeichnung unb entern

Fahrtenbeitrag von 100 RM . In Wiesbaden gingen

als untergaubeste Einheit aus dem Wettbewerb hervor .

Jungmädelgruppe 11/80 , Führerin Inge Hack . Madelgruppe

2/80 , Führerin Leni Häuser . , m _
— Personaloeränderungen im Obergau

Mit Wirkung vom 1 . April wurden nachstehende Untergaue

neu besetzt : Mädel - Untergau 80 ( Wiesbaden )

mit Hanna Ohl , vorher Führerin des Untergaues Dill - Eder .

Mädel -Untergau 87 (Westerburg ) mit Luise Scheidt , -dung -

mädel -Untergau 87 ( Westerburg ) mit Aenne Hartmann .

Junamädel -Unteraau 166 ( Taunus ) mit Ruth Xttus . ^ ung -

mädel - Untergau R >3 ( Dill -Eder ) mit Else Reimer . Die Haus -

haltungsschule des Obergaues auf Schloß ^ iligenberg über¬

nimmt Marianne B ö h m k e , bisher Gewerbelehrerin an der

Frauenoberschule Wiesbaden . Der bisherigen Mitarbeiterin

der Haushaltungsschule Heiligenberg , Margret Torna , wurde

bie Leitung der Haushaltungsschule Bad - Orb überragen.

Die Führung der Obergauführerinnenschule Schloß Hetltgen -

berg übernahm am 1 . März Hedwig Barntcke , Frankfurt

am Main .
— Einsatz des Deutschen Roten Kreuzes zur Wahl . Der

Eeschäftsführende Präsident des Deutschen Roten Kreuzes ,

jf -Brigadesührer Dr . Erawirz , erlaßt folgenden Ausruf .
- Rührer hat das deutsche Volk zur heiligen Wahl am

2tpiil aufgerufen . Alle wahlberechtigten Volksgenossen

und Volksgenossinnen werden an diesem Tage dem Führer

einmütig und geschlossen thren Dan . abstatten und h

erichütterliches Vertrauen bewei | en . Am 10 . April 1938 wird

bie Welt erlebn : Das ganze deutsche Volk in allen Gauen

ist erfüllt von einem Geist unb fanatisiert von einem Willen .

Kir alle stimmen mit 3a . Ich befehle hiermit sur das

Deutsche Rote Kreuz : 1 . Alle Gliederungen des DRK haben

sich mit sofortiger Wirkung bis einschließlich IG April 1938

fiir die Vorbereitung unb Durchführung der Wahl restlos

einzusetzen 2 Alle Gliederungen des DRK . stellen stch den

örtlichen, für die Wahl zuständigen Dienststellen , zu diesem

Zweck zur Verfügung . 3 . Am Tage der Wahl setzen alle

DRK - Kreis - und Landesstellen die ihnen unterstellten

Gliederungen des DRK . mit allen vorhandenen Fahrzeugen

und Geräten für die Beförderung von Kranken unb Gebrech¬

lichen zur Wahl entsprechend den Anforderungen der für die

Wahl zuständigen Dienststellen ein . Ich erwarte von den

Männern und Frauen des Deutschen Roten Kreuzes , daß sie

ihre Pflicht erfüllen .

_ « eine besondere Aufenthaltsgenehmigung für private

Reifen nach Österreich . Gauleiter B ü r ck e l gibt folgendes

bekannt : „ Um falschen Meldungen und Gerüchten entgegen¬

zutreten wird bekanntgegeben , daß Ausländer unb Reichs¬

deutsche,
'

die sich privat zur Zeit in Österreich aufhalten bzw .

zur Wahl in Österreich einreisen wollen , keiner besonderen

Aufenthaltsgenehmigung bedürfen . Für diese Reisenden ge¬

nügt ein gültiger Reisepaß mit den tn einzelnen Lande re-

vorqeschiieoenen Sichtvermerken . Auf Anweisung des Beauf¬

tragten des Führers für die Volksabstimmung m Österreich ,

Gauleiter Josef Bürckel , haben nur Reichsdeutsche die im

Auftrage der Partei , der Gliederungen der NSDMp . oder

des Staates zu dienstlichen Zwecken nach Österreich reifen

unb sich in Österreich zur Zeit aufhalten , bie Aufenthalts¬

genehmigung des Gauleiters einzuholen /

— Frühjahrsarbeiten im Gemüsegarten . 2nc Gemüse¬

garten würbe im März mit der Frühjahrsbestellung be¬

gonnen . Sind für den Anbau von Gemüse nur kleine

Flächen vorhanden , so empfiehlt es sich in jedem Fall , das

vorhandene Land und Beet einzuteilen . Für größere Anbau¬

flächen der einzelnen Eemüseart ist jedoch di « Reihenkultur
unbedingt vorzittiehen . Für den Kleinga ^ en aber treten wir

auch weiterhin Beete ab , denn das Ausschaufeln von Gangen

ist hier unzweckmäßig , da dann das Gemüsebeet viel eher

austrocknet . Die Gemüsearten , die auch .am Ort ihrer Aus¬

saat stehen bleiben , können jetzt ausgesat werden . Es sind

hauptsächlich Mohrrüben , Petersilie , Spinat , Schwarzwurzeln ,

Sommerrettich , Zwiebeln und frühe Erbsen . Alle Aussaaten

iverden leicht angeklopft und sind gut feucht zu halten .

Weiter ist darauf zu achten , daß die junge Saat , besonders

aber Erbsen , durch engmaschigen Draht oder Reisig vor

Vögeln geschützt werden .
— Sattwerden und richtig ernähren . Ernährung und

Sättigung ist ein himmelweiter Unterschied . Dem Körper

können ausreichende Nährstoffe zugesührt werden , ohne daß

Jungbannführer Kornmeyer scheidet .

Nach wechselnder Führung im Jungbann 80 Wiesbaden
wurde 1935 der damalige Fähnleinführer Kornmeyer von

Sarmjtabt nach Wiesbaden berufen - und mit der . Führung des

Jungbannes 80 Wiesbaden beauftragt . Grose Aufgaben

harrten feiner in einem neuen Wirkungsfeld . Durch dauernden
Wechsel waren Aufgaben unerledigt geblieben , die aber un¬

bedingt durchgeführt werden mußten . Da JuMbannsuhrer
Kornmeyer Wiesbaden verlaßt , um die Führung des

Jungbannes 303 lDill/Eder ) . zu übernehmen , wollen mir
einen Rückblick werfen auf die Arbeit , die wahrend seiner

Führung im Jungbann 80 geleistet wurde .
Die Schriftleitung .

Das erste Zeltlager , das selbständig vom Jung¬
bann 80 erstellt wurde und überall Begeisterung .ausloste , war
in Naurod . Wenn auch bie Erstellung unb bte ganze An -

Im April steigt für Wiesbaden unsere Allmutter

Sonne gleich zu Beginn über die Mitte des rechten Winkels

zwischen Horizont unb Zenit um Mittag empor unb erreicht

zum Monatsende beinahe 55 Grad Hohenwinkel im

Meridian . Entsprechend verlängert sich die Zeit zwischen

Sonnenauf - und - Untergang von 12 St . 48 Mrn . am 1 . bis

auf 14 St . 39 Min . am 1 . Mar , wobei durch bte Wirkung des

unregelmäßigen Fortschreitens bei Sonne in lhrei Bahn auf

ben Vormittag 1 St . 3 Min . unb 48 Mm auf ^ n Nachmittag

füi unseie Bieiie entfallen . Am Himmel wanbeit habet das

Tagesgestiin zunächst im Steinbild Fische und vom 21 . ab

in dem des Widdets ostwärts , während es astrologisch bis

zu diesem Zeitpunkt schon im Zeichen Widder , und dann tm

Stier stehend angenommen wird .
Eine Finsternis ereignet sich m Zusammeinoirkung

mit ber Stellung des Mondes in diesem Monat nicht . Aber

am 3 . in der Morgenfrühe ist eine Bedeckung des Mars durch

den Mond zu beobachten . In Wiesbaden kann nur das Ende

um 8 Uhr 3 Min . früh gesehen werden , unb auch dieses nur

mit Hilfe eines kleinen Fernrohrs , da es dann schon heuer

Tag ist und der 2/ , Tage alte Mond zwischen Sonne unb

Honzont steht . Der Mond selbst , der am 31 . Marz , nach -

mitaas , Neumond war , kommt in das erste Viertel am

7 Avril 16 )4 Uhr , wird voll am 14 . unb 19 )4 gegen Abend ,

kommt ins letzte Viertel am 22 . umi 21 )4 Uhr und wird Neu¬

mond am 30 . um 6 ^ Uhr früh Er kommt tn den Höchst ,

stand am 5 . unb gleichzeitig tn Erdnahe . In ben Ntebrtgst -

tanb gelangt er am 19 . und in Erdferne am 2O ._
In neuester Zeit wird bie astronomische interessierte Welt

wieder stärker mit bei sogenannten Welteislehr « be¬

schäftigt . Ihre Anhänger behaupten baß die Mondoberflache

Vergletschert sei , bie Milchstraße nicht aus Sternen , fonbern

aus einem bas Sternlicht reflektierenden Eisimg bestände ,

starke Hagelschläge auf der Erde rührten von Kosmischem

Gis her , usm Die wissenschaftliche Astronomie und bte

Wetterkunde lehnen biese Lehre jedoch ah da bezüglich des

Mondes - um Beispiel nachgewiesen ist , daß er weder Ma ser

noch Luft besitzt , seine Temperatur zwischen plus 180 unb

minus 130 Grab Celsius schwankt , also etwa vorhanden ge¬

wesenes Eis der Oberfläche im Lauf ber Jahrmillionen langst --------------- - -- _
verdammt unb in den Weltraum gegangen wäre . Bezüglich Hiermit geben wir bekannt , daß die Vertrauensratichulung samt -

bes Eisrings bei Milchstraße zeigt schon jebes Spektioskop I ucher Fachabteilungen bis einschließlich 10 . April ausfallt .
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Variete - Trümpfe in der „ Scala "
.

»EonchauudLoncha " der bette Elastik - Alt . — Bernhardi .
das mmikalriche Eedachtnisvbanomen . — Sannes Richter

konferiert .
Die erste Avrilfolge der Varietsdarbietungen in der

»Scala bringt als große Tanznummer das „ Oteros -
B rändel - Ballett " und gibt damit einer

ausgezeichneten Tanzgruppe Gelegenheit , tänzerische
Spitzenleistungen unter Leitung und Mitwirkung
des Ballettmeisters zu - eigen , die mit der anmuts -
? ollen Grazie und dem temperamentvollen Schwung
beifällige Auszeichnung mit jedem Auftritt finden .
Eine Meisterleistung auf dem Gebiete der Artistik
vollbringen in einem hervorragenden Elastik - Akt
„ E o n ch a und Eonch a "

. Diese beiden gut
gewachsenen Menschen zeigen ein io hohes Matz an
akrobatischer Durchbildung . Beherrschung . Körper -
dlsziplin und Kraft , datz ihnen ganz neuartige
schwierige Tricks gelingen , die als einmalige
Leistungen anzusvrechen sind . Saubere Arbeit bieten
auch „ Gretel und Otto Sabellek "

, die
Musik und Eautlibrisiik in höchster Vollendung
und elegantester Manier zeigen . Ein Violinsolo
bei freiem Kopfstand aus ' einer Kugel ist jeden¬
falls erne Sache , die man nicht jeden Tag zu sehen
bekommt . Auch „ Friedel I o b s e n " mit ihren
gewagten Schwüngen am Trapez in schwindelnder
vohe lagt die Zuschauer den Atem anhalten . Der
komische Jongleur „ R a n t i n i " wirbelt Hüte ,
Balle , Reifen . Flaschen und Kugeln in einem un¬
heimlichen Temvo durch die Luft und unterhält stch
dabei in witzigster Weise mit dem Publikum . Seine
Gewandtheit und Sicherheit ist einfach verblüffend .
Biel . Beifall findet auch „ Bernhard i “

, das musikalische
Gedachtnisphänomen am Flügel , der ein Repertoire von

etwa 2500 Opern und Konzertstücken beherrscht und auf Zu¬
ruf sofort mit partiturgerechter Wiedergabe der charakte¬
ristischsten Melodien eines gewünschten Tonwerkes reagiert .
Die virtuose Beherrschung des Instruments macht die

artistische Leistung gleichzeitig zu einem künstlerischen Genug .
Als Ansager des unterhaltsamen Programms fungiert mit

„ Hannes Richter " ein alter Bekannter , der als 2m -

„ Concha und Concha ."

( Archiv , K .)

। prooisator und Parodist , sowie als witziger Stegreifdichter
I eine Sonderbegabung ist .

Ms
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Kameraden des Infanterie - Regiments 87 und seiner Kriegs¬
truppenteile im Standort Mainz - Wiesbaden mit der Feier
der 130 . Wiederkehr des Regimentsgründungstages und
Traditionsübernahme durch Regimentsstab , II . Bataillon
sowie 13 . und 14 . Kompagnie Jnf .Regts . 87 statt . Die Fest¬
folge sieht vor : in der Stadthalle in Mainz Wiedersehens¬
feier . 8 . Mai Regimentsappell und Traditionsübernahme in
der Ochampskaserne Wiesbaden . Anmelde - Fragebogen bei
Paul Münd , Wiesbaden , Rheingauer Straße 32 .

— Alte Soldaten treffen sich . Das ehemalige Husaren¬
regiment König Humbert von Italien I ., Kurhessisches Nr . 13 ,
begeht am 28 . und 29 . Mai 1938 in Gemeinschaft mit der
3 . und 6 . Traditionsschwadron im Kavallerieregiment Nr . 6
in Darmstadt seinen 125jährigen Eründungstag , zu dem alle
ehemaligen Kameraden herzlich eingeladen sind . Auskunft
an Kamerad Nau , Wiesbaden - Biebrich , Frankfurter Str . 81 .

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht vom 1 . April . Auf¬
trieb : 5 Ochsen , 7 Bullen , 13 Kühe , 21 Kälber , 101 Schweine .
Direkt dem Schlachthof zugeführt : 4 Kühe . Marktverkauf :
Zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 45 .
Bullen : a ) 43 . Kühe : a ) 42 — 43 , b ) 37 — 39 , <- ) 31 — 33 .
Färsen : a ) 42 — 44 . . Kälber : a ) 63 — 65 , b ) 58 — 59 ,
c ) 46 — 50 , d ) 40 .

W ! esbadsn - Gch ! srsts ! n .

Frühjahrsarbeiten überall . Durch das feuchtwarme
Wetter der letzten Tage äußerst begünstigt , schreitet die Früh¬
jahrsbestellung schnell vorwärts . In den großen Gärtnereien

stürzen Motorpflüge di « Erde um , die in den Gewächs - und
Treibhäusern gezüchteten Gemüsepflanzen werden ins freie
Land umgesetzt . Die Kopfsalatanlagen in den Glashäusern
stehen vorzüglich im Wachstum und schon seit längerer Zeit
liefern die heimischen Gärten den Großteil an die Der¬
braucher . Die Rebenblüte in den eigens dazu eingerichteten

Nur kurz
Mandeln und
bis das letzte

ist die Zeit des Blühens . Bald werden den
Kirschen die vielen anderen Obstsorten folgen ,
Blütenblatt im Hauch der schon sommerlich

warmen Sonne zur Erde rieselt . K . B .

Treibhäusern ist bereits beendet , der Fruchtansatz ist gut zu
nennen . In den Gemüsegärten setzt jetzt schon eine intensive

Schädlingsbekämpfung ein , wobei in erster Linie die Kalk¬

düngung ein wichtiges Hilfsmittel der Gartenbesitzer ist . Die

Rasenflachen stehen im fetten Grün und werden zum ersten
Male geschnitten . In den Weinbergen ist der Rebenschnitt
beendet . Jetzt wird die Erde gelockert , der Boden wird ge¬

düngt . Vielfach wird der Muttererde Torf beigegraben .

Die Felder im Blüteuschmuck . Alle Felder prangen zur
Zeit in ihrem schönsten Schmuck , überall hat die Baumblüte

eingesetzt . Wohin man blicken mag , immer und immer wieder

fällt das Äuge in eine farbenfrohe Herrlichkeit .

Kinder stellten aus . Eine Ausstellung der Arbeiten

hiesiger Schulkinder in der Neuen Schule , gab einen überblick

über die im abgelaufenen Schuljahr verfertigten und ge¬

leisteten Arbeiten . Sämtliche ausgestellten Sachen , ob ielbst -

angefertigte Kinderkleider , saubere Flickarbeiten und ge¬
schmackvolle Handarbeiten zeugten von regem Fleiß . Gleich¬

zeitig stellte das Fähnlein des hiesigen Jungvolks Bastel¬
arbeiten aus . Beide Ausstellungen waren zahlreich besucht .

| L^J ®
Curelljo -Trockenhaarwägche

Eine Curelljo -Wisehe bekommen Sie zuverlässig bei : Alken , Marktstr . 17: Veits
Miehelsb .6 ; Eichmann , Seerobenstr .21 ; Kammei , Taunuss tr .26 ; Ress,Michdb .28/2
8ax , Hotel „ Vier Jahreszeiten “ , Salon Figaro , Aehenbach & Arnet , Marktstr . 1-

W ! es badsn - Do tzhelm .

Ei « wichtiger Industriezweig u > rd hier wieder ins

Leben gerufen und zwar handelt es ' sich um die Wieder -

inbetriebnahme ber Ziegelei an der Feldstraße , die seit dem

Kriege stilliegt . Die Backsteinindustrie , stand vor mehreren
Jahrzehnten tn unserem Stadtbezirk in Hoher Blüte und in

einer Änzahl größerer Betriebe wurde fleißig das wichtige
Baumaterial hergestellt . Viel trug auch damals ' die gewaltige
Ausdehnung des westlichen Stadtviertels von Wiesbaden ,
sowie der eigenen Gemeinde bei . Einer stattlichen

' Arbsiter -

zahl gab diese Industrie Arbeit und Brot . Nach dem Kriege
wurden die meisten Ziegeleien nach und nach abgetragen ,
die stolzen Fabrikschornsteine verschwanden und lediglich d ' e

Ziegelei an der Feldstraße hat sich , wenn auch stilliegend .

ne »

Fotoapparate
aller Marken auch zu
bequemen Monatsrat .

Rades Grosse Burgstrosse
gegenüber der Kurpost

erhalten . Nunmehr wird das Unternehmen neuen Auftrieb
bekommen . Mit den ersten Arbeiten zur Wiederingangsetzung
des Betriebes hat man bereits begonnen . Geeignetes Ad -

bruchgelände steht zur Verfügung . Mit der Eröffnung der

Ziegelei werden auch eine Reihe Dotzheimer Fachkräfte zur
Einstellung kommen , so daß auch hier der aufgeblühte Indu¬
striezweig fördernd im Dienste der Arbeitsbeschaffung steht .

Wiesbaden - SonnenbsM ^ ^

Die hiesigen Konfirmanden unternahmen am Dienstag
mit ihrem Klassenlehrer Kremer und Pfarrer Kahl
einen Äutoausfluq über Bad Schwalbach nach Scheuern .
Dort wurde die Anstalt für Geistesschwache besichtigt . Dann
ging es weiter über Bad Ems , Arenberg , Koblenz an das
Deutsche Eck . den Rhein aufwärts über Rüdesheim wieder
der Heimat zu .

Dienstjubiläum . Fräulein Rüster , Lehrerin an der
hiesigen Volksschule , beging am 1 . April ihr 25jähriges
Dienstjubiläum , gleichzeitig ist die Jubilarin 25 Jahre an
der hiesigen Volksschule tätig .

Wasserstand des Rheins am 2 . April 1938 . Biebrich : Pegel
1,47 gegen 1,48 m gestern : Mainz : 0,71 gegen 0,64 m gestern :
Bingen : 1,72 gegen 1,77 m gestern : Kaub : 1,89 gegen 1,92 m
gestern : Köln : 1,74 gegen 1,73 m gestern : Kehl : 2,45 gegen
2,42 m gestern .

der Mensch das Gefühl der Sättigung hat . Diese Erscheinung
ist dann zu verzeichnen , wenn ine Ernährung zu stark ver¬
feinert ist . Als kohlenhydratisches Nahrungsmittel spielt die
Kartoffel zur Sättigung eine entscheidende Rolle . Sie steht
bei unseren Mittagsmahlzeiten im Mittelpunkt , mit Vor¬
liebe wird sie auch schon zu Abendmahlzeiten in den ver¬
schiedenen Formen wie Kartoffelsalat , Pellkartoffeln , Brat¬
kartoffeln , auch Salzkartoffeln verwendet . Diese zunehmende
Beliebtheit dankt ine Kartoffel ihrer Schmackhaftigkeit und
ihrem hohen Nährwert . 100 kg Kartoffeln stellen einen
Wärmewert von etwa 96 Kalorien dar . Sie enthält von den

einzelnen Nährstoffen etwa 21 g Kohlehydrate ( Stärke ) ,
2,1 g Eiweiß , 0,1 g Fett , 0,7 g Faserbestandteile , 1,1 Mineral¬
stoffe und 75 g Wasser . 500 g Pellkartoffeln ohne Schalen
entsprechen dem Kalorienwert von 370 s magerem Rindfleisch
ohne Knochen und Sehnen . *

— Falsche Anschuldigung führte ins Gefängnis . Das

Landgericht Wiesbaden erkannte am 30 . November v . I .
gegen den Franz St . wegen falscher Anschuldigung und übler

Nachrede auf sechs Monate Gefängnis . Dieses Urteil ist nun¬

mehr rechtskräftig geworden , da das vom Angeklagten an «

gerufene Reichsgericht seine Revision als unbegründet ver¬
worfen hat . Der Angeklagte , der mit [einem Schwager ver¬

feindet war , hatte verschiedene Eingaben an das Ministerium
gemacht und seinen Schwager beschuldigt , daß er durch ge¬
schickt eingefädelte Machenschaften ihn um den Grundbesitz
seiner Eltern gebracht habe . In diesem Zusammenhang hat
der Angeklagte auch wider besseres Wissen einem Polizei¬
beamten die Verletzung seiner Amtspflichten vorgeworfen .

— Ein unangebrachtes Nickerchen . Nach Tisch oder

getaner Arbeit ist es angebracht , ein Nickerchen zu halten
und wird sicherlich niemand stören . Aber nicht wie es vor
kurzem passierte , daß der diensttuende Beamte in einer

Strafsitzung ein undefinierbares Geräusch hörte , das immer
lauter und erkennbarer wurde . Es tarn von einem Zuhörer ,
dessen Kopf vornübergesunken war , und eingenickt und leise
mit Schnarchen begann . Der Beamte schüttelte den Zuhörer ,
der erschrocken aussah und eiligen Schrittes , beschämt , sich
entfernte .

— Berufsjubiläen . Sein 25jähriges Berufsjubiläum
beging am 1 . April Apotheker Ernst Kaufs mann aus
Wiesbaden . — Am 1 . April konnte Schreinermeister Jacob
Keller , Roonstraße 22 , auf eine 40jährige Berufstätigkeit
zurückblicken .

— Hohes Alter . In geistiger und körperlicher Frische
feiert am Sonntag Herr Jakob Jehn , Adelheidstratze 97 ,
seinen 91 . Geburtstag .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Heinrich Stapf
und Frau Rosa , geb . Trautwein , Eartenfeldstraße 48 , feiern
am 3 . April ihre silberne Hochzeit . — Die Eheleute Franz
Mundok und Frau Lina , geb . Fuchs , Lehrstraße 5 , feiern
am 3 . April ihre silberne Hochzeit . — Herr Friedrich
Schmidt und Frau Karoline , geb . Hasselbach , Kleinfeld -

chen , feiern am Sonntag ihre silberne Hochzeit .
— Konzert . Im Richard -Wagner - Verband , Deutscher

Frauen , E . V ., singt am Dienstag Karl Schmitt -
Walter , von Generalmusikdirektor Karl Elmendorfs
begleitet .

— Eine Hochschan von LeivesLLunge « , gestaffelt in

„ Turnen — Gymnastik — Tanz
" wird Samsragahend im

Kurhaus der Turnerbund Wiesbaden mit seinen
verschiedenen Abteilungen den Wiesbadener Volksgenossen
zur Schau bringen .

— Wiesbadener Künstler int Rundfunk . Zu der Sen¬
dung des Reichssenders Frankfutt „ Bilder aus dem Rhein -

gaus von Dr . Alfons Paquet am Donnerstag , 7 . April , um
19 .10 Uhr , hat Werner Wemheue ^r die Musik geschrieben .

— Große Wiedersehensfeier der 87er . Am 7 . und
8 . Mai 1938 findet eine große Wiedersehensfeier aller

MandelbMe an der Weinstratze .

des Rheins .

Sonne
bann
stadt .
Fahrt
Gassen

Ein kunstvoller Weg¬
weiser lockt zum

Wandern .
( 2 Photos : Brummer , K .)

ab nach Grün -
In der schnellen

durch die winkligen
erhascht das Auge

An der Weinstraße ist ber Frühling eingekehrt . Früher
als in anderen Teilen Deutschlands verspüren wir hier die
belebende Kraft der Sonne . Wir fahren die Rheinebene ent¬

lang , wo die Frühnebel einen letzten , verzweifelten Kampf
gegen die immer stärker
einfallenden Strahlen der

führen und biegen

das erste Frühüngswunder :
In die Ecke eines Vor¬
gartens geschmiegt , ein
Mandelbäumchen in voller
Blüte , rosa überhaucht , als

schämte es sich seiner Schön¬
heit , da rings noch alles im

grauen Winterkleide liegt .
Doch bald lassen wir den

Ott zurück und vor uns
liegen die sonnenüberglänzten
Hänge des Hardtge
b i r g e s . Zwischen dem erd¬
farbenen Braun der Wein¬
berge und dem zarten Grün
der Felder leuchtet es rosa

,auf , erst vereinzelt hier und
da , dann häufiger , je weiter
wir nach Süden kommen . Dazwischen die reinen , weißen
Blüten der Frühkirschen , die ebenfalls nicht zurückstehen
wollen . Mitten durch dieses Blütenmeer führt uns die Wein -

straße im sanften Auf und Wb nach Bad Dürkheim und

schließlich nach Neustadt . Wir steigen den sogen . Treppen¬
weg empor , zu der Gedächinisstätte und den Anlagen , die ob

dieses herrlichen Frühlingstages ihr schönstes Festkleid ange¬
legt haben . Weit schweift der Blick von der Höhe hinaus
in das sonnige Land . Zu unseren Füßen Neustadt , eingchüllt
in den Kranz seiner Blüten , und in der Ferne die weite Ebene
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Kleiderstoffe Mantelstoffe Kostamstoftc

Angora , glatt und genoppt

690

Bestickte Kunstseide Jacqu . - Kunstseide Bedr . KunstseideBedr . KunstseideGewebt Kunstseide

390

In 2 Schaufenstern zeige ich ;

MAI NZERAKTI EN - BIER

M
. ichncidcr

Modische Gewebe , reizvolle Muster und

Farben erwarten Sie — und niedrige Preise

wollen Ihnen die Anschaffung leicht machen :

Abteilung : Wohnungs - Nachweis , Taunusstraße 9,1 .

Telefon : 59446 - 23847 - 23848 - 23849 - 23880

250 .- bis 300 .-

150 . . bis 250 .-

100 . - bis 200 -
80 . - bis 150 . -

60 . - bis 120 -

40 - bis 60 -

PikOOS bedr . , Modeneuheit
für Jacken u . Bolero¬
kleider . . 5 .25 , 4 .75

Mattkrepp bedr . in neuen
modischen Farbtönen , ausgez .
Muster , ca . 92 cm breit , Q45

3 .90 , 3 .50 , 2 .95 , 2 .75 , Z

Metallbetten
Woll - , Seegras - , Roßhaar - ,

Kapok -, Schlaraffia -

in Pastellfarben
ca .130cm brt .8 .50,7 .90 ,

WÄSCH E - AUSSTATTUNGEN

Kirchgasse 36 , Ecke Friedrichstraße

Auto - Gelegenheitskauf
Stöwer Limousine , 8 Zylinder
2,5 Liter , eleganter Wagen , evtl , günstige

Zahlungsbedingungen .
Dir . Schönemeyer , Wiesbaden , Sonnenberger

Stratze 52 .

Einfarb . Etamin - Jacquards
hübscheFrühj .- Neuheit A 90
ca .130cm brt . 6 .75,5 .90 ,

*T

Bemberg lavable bedruckt
der neue Foulardcharakter
knitterfest , ca . 92 cm brt . Agg

3 .75 , 3 .40 , Z

Eint . Boucle - u . Frise - Gew .

in modernen Farben Egg
ca .130cm brt .7 .90 , 6 .75 U

DKW - Döring
Schwalbacher Str . 38 u . 49

Flamenga bestickt
mit mod . Mustern in schw ./
weiß , mar . /weiß . , mar . /rot ,

Jacquards , 2seitig , kleine

abges . Must , in Pastell -
Xgg

färben . . . . 5 .25 ,

Georgette mille carres

aparte 2farbige Stellungen
ca . 95 cm breit 025

3 .75 , 3 .20 , 2 .90 , Z

2seifig gewebt . Jacquards
Double tace , reiz . Spitzen¬
muster für das modische

Jackenkl .,ca . 95cm brt . Qjg
6 .50 , 4 .90 , 4 .25 , V

Dr . jur . Josef Ochs
Wirtschaftsberater

Rüdesheimer Str . 9 - Tel . 23675

Hausverwaltungen ( Berufsausweis ) ,
Hypotheken , Inkasso .

Versicherungen aller Art .

Bearbeitung sämtlicher Eingaben
an Behörden .

Erledigung aller Schreibarbeiten .

Sprechsf .vorm . 9 -10 , nachm .17 -19 Uhr .

ca . 92 cm breit
6 .50 , 5 .90 ,

DKW - NZH0
Das neueste

DKW - Modell

1938

VerwindungsfreierZentral -

Kastenrahmen , „ beiwagen¬
fest “

, Vierganggetriebe mit

kombinierter Fuß - und

Handschaltung , Schwebe¬

sattel usw . RM S75 . —

Flamisol bedr . m . kl . Mustern
für das solide Frauenkleid
ca . 92 cm breit «| gc

2 .90 , 2 .65 , 2 .45 , I

OMhiilE
in schön . Ausw ..
llmarbeiten von
1 .50 ort . Elke

Eifiert -Engel .
Weilitratze 21

BoUCle raye für das mod .
Kleid - Complef in neuen Färb ,
ca . 92cm breit r > 4fi

3 .25 , 2 .90 , 2 .65 , /

FeÜBfgewebe in hübschen
Phantasiemustern und Farben
ca . 92 cm breit 4gg

2 .65 , 2 .45 , I

Faconnes mit Abseite
moderne Mustereffekte für das

garnierte Kleid , viele Farben
ca . 92 cm breit Q45

3 .50 , 2 .90 , 2 .75 , Z

Brennholzverkauf
Am Mittwoch , den 6 . April 1938 , werden im

Stadtwald W .-Dotzheim , Distrikte 5 und 6 „ Weitzer

Berg
“

öffentlich verkauft :

270 Raummeter Buchen - und Eichenbrennscheit ,
-Knüppel und - Reiserknüppel .

Zahltuugstag : 5 . 2uni 1938 .

Zusammenkunft : 8 Uhr am Forsthaus Rheinblick .

Personen , die im Auftrag Dritter kaufen , müssen
bei Zuteilung eine schriftliche Vollmacht abgeben .

Wiesbaden , den 2 . April 1938 .

Der Oberbürgermeister , Liegenschaftsoerwaltuug .

Auf - und Umarbeiten von
Matratzen in eigener Werkstätte

Schlaf - u . Steppdecken
Teppiche o Gauches

in allen Preislagen

H . Süssenguth
Bleichstraße 22 . o Tel . 26698

• Annahme von Ehedarlehen u. Kinderhdfa

Umzüge
und Transporte

werden billig ansgeführt .
T ransportgeschäft

Heinrich Schmidt
Hochstraße 6 - Tel . 24176

Agfa travis bedruckt für
Damenwäsche , in reiz .
Streublumenmustern , Igg
ca . 80 cm brt . ,2 .40,2,25 I

4 7 — 8 -Zimmerwohn . ( mod .) „
10 6 -Zimmerwohnungen „

25 5 -Zimmerwohnungen . „

45 4 - Zimmerwohnungen . „

86 3 -Zimmerwohnungen . „

127 2 -Zimmerwohnungen . „

Ausführliche Angebote sofort erbeten an :

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich , Wiesbaden

Weyel
’

s Bettfedern - Reinigung
^ ^ ■ *̂ ^ * *

und Neuanfertigung

Inhaber Fr . Herwede , Lahnstraße 18

Tel . 289 98 , Privat -Wohn . : Lahnstr . 10

mniiiM
B . v . Santen
Mauergasse 12 .

Feinfarbige Diagonal -

u . Noppengew . für den
flott . Mantel u . Hänger
ca . 140 cm breit 490

7 .90 , 6 .75 , 5 .75 ,

Boucle - Nopp . u . Fischgrat¬
mantelstoffe für den
feschen Sportmantel CgQ
ca .140cmbrt . 8 .50,6 .75 U

2 komplette

Braut -

Aussfatfungen
H . M . L . M .

Wil suchen für sofort oder später
5 Einfamilien -Villen . . . Preislage RM . 200 - bis300 -

Georgette bestickt
reizende Muster in hellen
Farben , ca . 92cm brt . Egg

7 .90 , 6 .50 , O

Buntstickereistoffe
entzückende Zeichnungen u .
feine Farben Can

11 .50 , 7 .50 , UaU

Einfarbige Afgalaine
und Kreppgewebe in
mod . Färb . , ca . 125 cm OgO
breit . . . 5 .90 , 4 .75 U

Der Buchhändler Arthur Heiuig , geboren am

25 . November 1895 in Hartmannsdorf 0 . Ehemnitz ,

zuletzt in Wiesbaden , Fischerstratze 2 , wohnhaft ge¬

wesen , jetzt im Ausland , verheiratet , Strafregister -

auszug folgt , wird angeklagt , im Herbst 1937 in

Wiesbaden Steuerflucht begangen zu haben , Ver¬

gehen nach § § 1 , 3 , 4 , 5 , 8 , 9 der Reichsfluchtsteuer -

vorschriften ( REBl . 1931 S . 731 ff ., 1932 S . 572 und

1934 6 . 392 .)
Der Angeklagte wird hierdurch zur Hauptver¬

handlung vor dem Schöffengericht in Wiesbaden

am 3 . Mai 1938 , 10 Uhr ,
Zimmer 19 , geladen .

Es wird darauf hingewiesen , datz auch im Falle

seines Ausbleibens die Hauptoerhandlung statt -

zindet und das Urteil vollstreckbar ist .
Wiesbaden , den 30 . März 1938 .

Der Oberstaatsanwalt bei de « Landgericht .

Kar . Mantelstoffe

flotte Stellungen für

Jacken und 3/ «- Hänger Ogg
ca .140cm brt . 6 .75,5 .50 U

Noppen - und Zwirngewebe
in hellen Farben,fürdas
mod . Straßenkostüm Qgg
ca . 140cm brt . 5 .90,4 .75 U

Flotte Fischgrat - Melangen
für das prakt . sportl .
Kost , in hellen Farben
ca . 140 cm breit 4g0

7 .50 , 6 .75 , 5 .75 ,

Pepita - und Hahnentritt -

Gewebe f . d . modische
Kostüm oder Jacke
ca . 140 cm breit Ogg

8 .50 , 6 .50 , 4 .75 , U

Solide einfarbige Stoffe

für das eleg . Schneid - Kos *. ,
i. schwarz , mar . , braun
o . grau , ca .140 cm brt . C5O
10 .75 , 9 .50 , 8 .75 , 7 .90 , U

Vistra bedr . , das beliebte
Gewebe i. vielseitigst .Muster -
auswahl , dunkle und helle
Farben , ca .78cm brt . AE
1 .48,1 .35,1 .20 , 1 .10 -

. ÖO

Kunden , die uns am

meisten Freude machen -

ja das sind solche Herren , die mit viel

Liebe und Verständnis ihren Anzug aus¬

suchen . Solchen Herren sieht man gleich
an , Latz sie auf gutes Aussehen großen
Wert legen — und es ist mein bejonderer

Stolz zu wissen , datz gerade solche

wählerische Männer bei mir den richtigen

Anzug fanden , den Anzug mit der

elastischen Wollhaareinlage von

Neugasse , Ecke Ellenbogengasse

er ist bekannt für Herrenkleidung von
gutem Ruf .

die wohlschmeckende

Frühjahrs -

Blutrekigungskur
Pr.l,25 .Z,MlurtL3 .Wl

Reformhaus

Robert Meyrer
Ecke Goldgasse
und Grabenstr .

Fernruf 22305

Einfarbige Biesenstoffe Hellfarb . Shetlandgewebe
in modernen Farben , O45 fürd . sol . Gebr —Mantel

ca . 95cm brt . , 3 .75,2 .75 . ca . 140 cm breit j | 50
6 .50 , 5 .75 ,

i
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